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Pressew arte Brand sch utz absch nitt Brem ervörd e
Stadt Bre m e rvö rde Frank  Bartm ann (bb) Be im  Sch lagbaum  28 0476 1 71304

27432 Bre m e rvö rde f.bartm ann@ 12m ove .de

Sam tge m e inde  Se ls inge n Uw e  Blü ch e r (br) Rh ade re is te dt 04285  9 259 83
Bah nh ofs tr. 14 uw e .blue ch e r@ t-online
27404 Rh ade

Sam tge m e inde  Se ls inge n W alte r Lippm ann (w lg) Grans te dt 04284  889 6
Kre is pre s s e w art KPW H e m ps tr. 7 k re is pre s s e w art.lk -row @ e Pos t.de

27446 Se ls inge n

Ge m e inde  Gnarre nburg N. N.

Sam tge m e inde  Ge e s te q ue lle N. N.

Pressew arte Brand sch utz absch nitt Z even
Sam tge m e inde  Sitte ns e n H e inz  K lindw orth  (k t) Garte ns tr. 3 04283  39 55
Abs ch nitts pre s s e w art APW 27419  Tis te h e inz .k lindw orth @ ph ilips .com

Sam tge m e inde  Tarm s te dt Pe te r H age ls te in (h d) Dips h orn 04283  9 81716
Rings tr. 37 pe te r.h age ls te in@ e w e te l.ne t
27412 Vorw e rk

Sam tge m e inde  Z e ve n Marce l W ill (w h ) Klos te rs tr. 8 04281  9 58153
27404 H e e s linge n m arce l.w ill@ t-online .de

Sam tge m e inde  Z e ve n Be rnh ard Mü lle r (m o) Olde ndorf 04281  9 5649 7
Im  Fe ld 5 m b-bibe r@ t-online .de
27404 Z e ve n

Pressew arte Brand sch utz absch nitt Rotenburg
Stadt Rote nburg W olfgang Mie ß ne r (m r) Brock e le r Str. 20 A 04261  630109

27356 Rote nburg w m ie s s ne r@ t-online .de

Stadt Vis s e lh ö ve de H artm ut W inz e r (w v) Sü dring 4 A 04262  528
27374 Vis s e lh ö ve de die ns tl. 04261  9 47221 

h artm ut.w inz e r@ t-online .de

Ge m e inde  Sch e e ß e l Pia Ne ubach e r-Ape l (as ) Le rch e nw e g 24 04263  4248
27383 Sch e e ß e l ape l-s ch e e s s e l@ t-online .de

Sam tge m e inde  Both e l De nnis  Pre iß le r (pb) H aupts tr. 19 0179   2413888
27386 Both e l De nnis .Pre is s le r@ ge nion.de

Sam tge m e inde  Finte l H e lge  W ah le rs  (w l) Sch w arz e r W e g 14 04267  9 5 3477
Abs ch nitts pre s s e w art APW 27389  Laue nbrü ck h .w ah le rs @ t-online .de

Sam tge m e inde  Sottrum H olge r Sch loe n (s h ) W ü m m e w e g 29 04264  406002
23367 H as s e ndorf h olge r.s ch loe n@ t-online .de
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IMPRESSUM/EDITORIAL

Impressum
FLORIAN ROTENBURG

Sitte ns e n (m w ). Die  Eins ätz e  de r Fe ue rw e h re n w e rde n im m e r s ch w ie ri-
ge r und die  Kle idung w ird im m e r be s s e r. Nich t s e lte n falle n Fe ue r-
w e h rle ute , be s onde rs  die  älte re n Kam e rade n unte r uns , in De uts ch land an
Eins atz s te lle n um , w e il s ie  de n e norm e n Be las tunge n, z um  Be is pie l e ine s

Ate m s ch utz -Eins atz e s , nich t m e h r ge w a-
ch s e n s ind. Die  groß e  H itz e  be i e ine m
Inne nangriff s taut s ich  nich t nur im
W oh nh aus , ne in, s ie  s taut s ich  auch  dort
w o m an e s  am  w e nigs te n e rw arte t - unte r
de r Eins atz k le idung. De r K ö rpe r e rw ärm t
s ich  w äh re nd de s  Eins atz e s , nich t s e lte n
be k om m e n Kam e rade n Fie be rartige -
Te m pe rature n. De r, de r e s  nich t ab k ann
und s ch on vorbe las te t is t, de m  s uch t k urz e
Z e it s päte r e in k las s is ch e r H e rz infark t
ode r s ogar de r plö tz lich e  H e rz s tills tand
(H e rz tod) h e im . In de r le tz te re n Situation
s ollte  m an froh  s e in, w e nn die  e ige ne n
Kam e rade n die  H e rz -Lunge n-W ie de rbe -
le bung pe rfe k t be h e rrs ch e n und nich t e in-

fach  tate nlos  rum s te h e n und nich ts  tun. De nn nach  nur 3-4 M inute n s te r-
be n im  Ge h irn Z e lle n ab, die  nie  w ie de r h e rge s te llt w e rde n k ö nne n. Nich t
s e lte n w e rde n die s e  M e ns ch e n, be i de ne n e infach  z u lange  ge w arte t
w urde , fü r im m e r Pfle ge fälle . Tut das  nö tig...?

De r Ve re in z ur Fö rde rung de r Notfallve rs orgung Sitte ns e n - Z e ve n -
Tarm s te dt e . V. (k urz  VFN) nim m t s ich  die s e m  Th e m a s ch on s e it Jah re n
an. Die s e r Ve re in h at m ittle rw e ile  ü be r Taus e nd Le ute  in de r H e rz -Lunge n-
W ie de rbe le bung ge s ch ult. Unte r die s e r groß e n Anz ah l an Pe rs one n s ind
h unde rte  von Fe ue rw e h rle ute n aus  uns e re r Re gion.

Vie le  Fe ue rw e h re n w is s e n in de n W inte rm onate n nich t s o rich tig e tw as
z u tun. W ie  w är’s  m it e ine m  Fortbildungs abe nd in de r H LW ? An e ine m
rund z w e ie inh albs tü ndige n Fortbildungs abe nd ve rm itte lt Ih ne n de r Ve re in
das  nö tige  W is s e n, um  in e ine r s ch w e re n Situation rich tig z u h ande ln und
e infach  nur z u h e lfe n.

W ie  s ie h t e in Fortbildungs abe nd aus ?
W ie  s ch on e rw äh nt daue rt de r
Abe nd rund z w e ie inh albs tunde n.
Gle ich  z um  Anfang w e rde n e ine n die
Grundlage n ve rm itte lt. H ie rfü r is t
e ine  e ins tü ndige  th e ore tis ch e  Ein-
fü h rung notw e ndig. W ie  e nts te h t e in
H e rz infark t? W as  s ind die  Sym p-
tom e ? W ie  funk tionie rt die  H LW ?
Die s e s  s ind nur dre i von vie le n ande -
re n w ich tige n Frage n, die  an die s e m
Abe nd be antw orte t w e rde n.

Nach  de r Th e orie  folgt die  Praxis .
H ie r w ird dann an de n vom  Ve re in
m itge brach te n H LW -Puppe n aus gie big ge ü bt. Engagie rte  M itarbe ite r, die
alle s am t aus  de m  Re ttungs die ns t k om m e n, s ch aue n Ih ne n dabe i ü be r die
Sch ulte r und ge be n die  nö tige n Tips  und Trick s .

Rette Leben... Lerne HLW!!
VFN-Sittensen bietet Kurse in d er H erz -Lung en-
W ied erbelebung  an

H erausg eber:

Kre is brandm e is te r (KBM)
Jü rge n Le m m e rm ann

Red aktion:

Pre s s e w arte  de s  
Landk re is e s  Rote nburg (W ü m m e )

G estaltung :

Nina Pum p

H erstellung :

Landk re is  Rote nburg (W ü m m e )
H opfe ngarte n 2
27356 Rote nburg

Auflag e: 

1.000 Stü ck
k os te nlos e  Ve rte ilung

Ersch einung sw eise:

3 m al jäh rlich

Nä ch ste Ausg abe:

De z e m be r 2004

H aftung :

Fü r unve rlangt e inge s andte
Manus k ripte  und Fotos  w ird 
k e ine  H aftung ü be rnom m e n. 
W e nn e rforde rlich , w ird die
Re dak tion Te xte  be arbe ite n,
ge ge be ne nfalls  k ü rz e n ode r
e rgänz e n. 
Alle  Angabe n oh ne  Ge w äh r.
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W as  m us s  vorh ande n s e in?
W e nn Sie  Inte re s s e  an e ine m  Fortbildungs abe nd
h abe n, s ollte n m inde s te ns  15 Pe rs one n anw e s e nd
s e in. Die s e s  m ü s s e n nich t nur Pe rs one n aus  de r
Fe ue rw e h r s e in, s onde rn k ö nne n auch  Ange h ö rige
Be k annte  ode r Nach barn s e in. De r Raum  s ollte  groß
ge nug fü r m inde s te ns  vie r H LW -Puppe n s e in.
Aus w e ich räum e  ne h m e n w ir auch  in Kauf. De n
Ove rh e ad-Proje k tor (ode r Be am e r), die  H LW -Puppe n
und alle s  ande re  ge h ö re n z u uns e re r Aus rü s tung und
brauch e n von Ih ne n nich t be s orgt w e rde n.

Ans pre ch partne r?
Sie  w olle n e ine n Fortbildungs abe nd vom  VFN in
Ans pruch  ne h m e n? Dann ne h m e n Sie  doch  e infach
m it de m  1. Vors itz e nde n de s  Ve re ins , Marce l W ill aus
H e e s linge n unte r de r Te le fonnum m e r 0 42 81 / 9 5 81
53 ode r pe r e Mail: Marce l.W ill@ t-online .de  Kontak t
auf. In e ine m  Te le fonge s präch  k ö nne n w e ite re
Inform atione n ve rm itte lt und Te rm ine  abge s proch e n
w e rde n. W ir fre ue n uns  auf Ih re n Anruf.

W as  is t de r VFN und w e r s te ck t dah inte r?
Im  Jah re  19 88 grü nde te n s ie be n Einw oh ne r aus  Sitte ns e n de n VFN, de n Ve re in zur Fö rde rung
de r Notfallve rs orgung e .V. Dam als  w ü ns ch te  m an s ich  in de m  Bö rde ort die  Ins tallation e ine s
Re ttungs w age n, de r abe r aus  Kos te ngrü nde n nich t vom  DRK ode r vom  Landk re is  h ätte  ange -
s ch afft w e rde n k ö nne n. Als o grü nde te  m an e ine n Ve re in, de r die  Notfallve rs orgung in de m
Bö rde ort unte rs tü tz t und ve rans talte te  e ine n Be ne fiz abe nd auf de m  h e utige n Ge lände  de r Firm a
ALGA. An die s e m  Abe nd s pe nde te n die  Be s uch e r (Einw oh ne r aus  de r Bö rde  Sitte ns e n) e ine  s tol-
z e  Sum m e , die  z ur Ans ch affung e ine s  Re ttungs w age n in Sitte ns e n re ich te . Im  Ludw ig-Otto-
Eh le rs  H aus  rich te te  m an die  W ach e  e in und ins tallie rte  dort e ine n rund um  die  Uh r e ins atz be re i-
te n Re ttungs w age n fü r die  Notfallve rs orgung in Sitte ns e n und Um ge bung.
Da die  e ige ntlich e  Aufgabe  de s  Ve re ine s  je tz t e rre ich t w ar, m us s te n ne ue  H e raus forde runge n und
ne ue  Z ie le  ge s ch affe n w e rde n. Je tz t w urde  die  Be vö lk e rung in de r H e rz -Lunge n-W ie de rbe le bung
ge s ch ult. Eine  Sch ulung die  bis  in die  h e utige  Z e it re ich t und noch  im m e r m it groß e m  Inte re s s e
ve rfolgt w ird. Knapp fü nf Jah re  nach  de r Grü ndung ins tallie rte  de r Landk re is , das  DRK und de r
VFN das  Notarz ts ys te m  in Z e ve n, w e lch e s  bis  h e ute  Taus e nde  von Eins ätz e n ge fah re n h at und
s o Me ns ch e nle be n ge re tte t h at.
De r Ve re in finanz ie rt s ich  aus s ch lie ß lich  durch  die  Spe nde n aus  de r Be vö lk e rung und durch  die
M itglie ds be iträge . Sprich , e r is t auf die  H ilfe  de r Ge s am tbe vö lk e rung ange w ie s e n, dam it auch  in
Z uk unft vie l fü r die  Notfallm e diz in ge m ach t und ange s ch afft w e rde n k ann. Ans ch affunge n die
Ih ne n auf je de nfall in e ine m  Notfall w ie de r z ugute  k om m e n.

Kos te nlos e  H LW -Kurs e
Als  ne ue s  Z ie l w ird die  H LW , die  H e rz -Lunge n-W ie de rbe le bung, im m e r w e ite r ge s ch ult und aus -
ge baut. Mit de n e ige ne n H LW -Puppe n de s  Ve re ins , k ö nne n s äm tlich e  Le ute  auf de n
Fortbildungs abe nde n ü be n und die  Rats ch läge  von de n e ngagie rte n Mitarbe ite rn de s  VFN profi-
tie re n. Alle  Mitarbe ite r k om m e n aus  de m  Re ttungs die ns t und h abe n langjäh rige  Erfah runge n
w e nn e s  um  die  Re anim ation e ine s  M e ns ch e n ge h t. Uns e re  Kurs e  s ind fü r Fe ue rw e h re n k os te n-
los . Ü be r e ine  Spe nde  w ü rde n w ir uns  abe r de nnoch  fre ue n.

Uns e r Motto laute t: 
RETTE LEBEN... LERNE H LW !!! H e lfe  be vor e s  z u s pät is t!

H inw e is :
Fü r e ine n Fortbildungs abe nd gibt e s  k e ine  re ch ts gü ltige  Be s ch e inigung. Er die nt aus s ch lie ß lich
de r Auffris ch ung.

Marcel Will
1.  Vorsitzender vom VFN
Sittensen, Zeven, Tarmstedt e.V.
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KREISFEUERWEHR

Tis te  (m w ). Rund 215 Pe rs one n von Fe ue rw e h r,
Poliz e i, Politik  und W irts ch aft durfte  de r 1. Vors itz e n-
de  H ans -Jü rge n Be h nk e n am  15. Juli 2004 auf de r
die s jäh rige n Ve rbands ve rs am m lung de s  Kre is fe ue r-
w e h rve rbande s  Bre m e rvö rde  e . V. im  Fe s tz e lt auf
de m  Tis te r Ve rans taltungs ge lände  be grü ß e n.
Aufgrund de m  9 0-jäh rige n Be s te h e n de r Fre iw illige n
Fe ue rw e h r Tis te  h atte  s ich  die  k le ine  Orts w e h r daz u
be re it e rk lärt, die  Aus rich tung de r nich t grad k le ine n
Tagung z u ü be rne h m e n. Trotz  de r be re its  ange laufe -
ne n Fe rie n und de n dam it ve rbunde ne n Urlaub vie le r
Fam ilie n, s ind vie le  de r Einladung de s  1. Vors itz -
e nde n ge folgt und h ö rte n nun inte re s s ie rt zu.

In s e ine r Erö ffnungs re de  be grü ß te  H ans -Jü rge n
Be h nk e n vie le  de r ge lade ne n Gäs te . So k onnte  e r
s ich  unte r ande re m  ü be r die  Anw e s e nh e it vom  s te ll-
ve rtre te nde n Landrat Re inh ard Brü nje s , de m  Orts -
bü rge rm e is te r von Tis te , Jü rge n Otte n, de m  Le ite r de s
Poliz e ik om m is s ariats  Z e ve n, W olfgang Me le rs k i, de m
Eh re nk re is brandm e is te r Frie drich  M e ye r, de m
Eh re nabs ch nitts le ite r Joh ann Ste ffe ns  und vie le n
ande re n Pe rs one n von Fe ue rw e h r, Politik  und
W irts ch aft fre ue n. 

In s e ine m  Jah re s be rich t ging Be h nk e n auf die
Ve rtraue ns w ü rdigk e it uns e re r M itm e ns ch e n e in. So
h abe  e ine  Um frage  e rge be n, das  rund 9 8 Proz e nt
uns e re r Mitm e ns ch e n, de r Fe ue rw e h r das  grö ß te
Ve rtraue n aus s pre ch e n w ü rde n. W e it abge le ge n auf
Platz  18 folge n die  Autoh ändle r. „W o die  Politik e r lie -
ge n, m ö ch te  ich  h ie r je tz t lie be r nich t ve rrate n,“ s o
Be h nk e n. „W ir h abe n vie l dafü r ge tan und w ir w e rde n
e s  auch  in Z uk unft nich t in uns e re m  Stre be n und
uns e re m  unbe dingte n W ille n, ande re n z u h e lfe n,
nach las s e n“, s o Be h nk e n w e ite r. Alle in die s e r Erfolg
is t w oh l de n vie le n Fü h rungs k räfte n de r e inz e lne n
Orts w e h re n z u ve rdank e n, die  das  e ige ne  W is s e n
m e h r und m e h r w e ite rge ge be n, ge le h rt, ve rfe ine rt und
ve rtie ft h abe n. Die s  alle s  darf nich t z e rs tö rt w e rde n,
inde m  Fe ue rw e h re n ge s ch los s e n w e rde n, s onde rn
von de n Politik e rn w e ite r ge fö rde rt, aus ge rü s te t und
unte rs tü tz t w e rde n. „Je de  Fe ue rw e h r die  s tirbt, h inte r-
läß t e ine  groß e  Lü ck e  in de r Sich e rh e it uns e re r
Bü rge r,“ s o Be h nk e n. Sch lie ß lich  e rfü llt die  Fe ue rw e h r
e ine  ge s e tz lich e  Aufgabe  de r Kom m une n und arbe ite t
s ch ne ll-k om pe te nt-unbü rok ratis ch  und billig.

Fü r die  Sich e rh e it de r Bü rge r s ind im  Kre is fe ue r-
w e h rve rband Bre m e rvö rde  4.162 Fe ue rw e h rm it-
glie de r als  ak tiv ge m e lde t. Die s e s  s ind 27 m e h r als
noch  im  Vorjah r. Auch  be i de n Fe ue rw e h rfraue n k ann
m an s ich  auf e ine  h ö h e re  Z uw ach s rate  fre ue n. H ie r
s ind m ittle rw e ile  221 Fraue n, 18 m e h r als  im  Vorjah r,
ve rz e ich ne t. Die  Fe ue rw e h rm us ik  lie gt m it 29 4
Mitglie de rn e be nfalls  im  Rah m e n de s  Vorjah re s .

Im  le tz te n Jah r w urde n von de n Fre iw illige n Fe ue r-
w e h re n im  Ve rbands ge bie t 535 Brande ins ätz e  und
29 6 H ilfe le is tunge n abge arbe ite t. Dabe i w urde n W e rte
von ins ge s am t 2.158.000 Euro ve rnich te t. Im  Ge ge n-
z ug w urde n abe r ins ge s am t 13.068.000 Euro an W e rt-
e n durch  die  Fe ue rw e h re n und de re n Eins atz  e rh alte n.

H ans -Jü rge n Be h nk e n ging in s e ine m  Be rich t auf
das  Th e m a Digitalfunk  e in. „Es  gibt z w e i Sach e n die
fe s ts te h e n,“ s o Be h nk e n, „Einm al, de r Digitalfunk  w ird
k om m e n. Z um  ande re n, k e ine r w e iß  ge nau w ann!“
Die s e s  Th e m a s e i noch  vö llig offe n und m an m ü ß te
abw arte n w as  die  ne ue  Struk tur, alle in be i de r Poliz e i,
in de n näch s te n Jah re n bringe n w ird.

Üb e r e ine  s e ge ns re ich e  Einrich tung be rich te te
Be h nk e n z um  Abs ch lus s  s e ine s  Be rich te s . H ie r ging
e r auf die  Notfalls e e ls orge  im  Landk re is  Rote nburg
e in und s te llte  fe s t das  die s e  im  Kre is ge bie t im m e r
h äufige r e inge s e tz t w ird. Es  is t e ine  w ich tige
Einrich tung und s te llt k e ine s w e gs  e in Z e ich e n von
Sch w äch e , s onde rn e in Z e ich e n de r Stärk e , Um s ich t
und Ü be rs ich t dar. Le ide r k onnte  Pas tor H e llm ig s ich
nich t z u die s e m  Th e m a äuß e rn, da e r k urz fris tig aus
te rm inlich e n Grü nde n abge s agt h atte . Be h nk e n
s ch loß  s e ine n Be rich t m it de m  Le its pruch  de r nie de r-
s äch s is ch e n Fe ue rw e h re n: Fe ue rw e h r - Fü r Dich
ge h e  ich  durch s  Fe ue r!

Im  laufe  de r w e ite re n Tage s ordnung nah m  H ans -
Jü rge n Be h nk e n die  Eh runge n vor. Eh runge n fü r ak ti-
ve  Fe ue rw e h rm itglie de r aus  de m  Ve rbands ge bie t, die
be s onde re  Le is tunge n im  Fe ue rlö s ch w e s e n ge le is te t
h abe n. Die  Eh re nm e dallie  de s  Kre is fe ue rw e h rve r-
bande s  Bre m e rvö rde  w urde  ü be rre ich t an Brand-
m e is te r W alte r H ilde brandt aus  Ebe rs dorf, an
H auptlö s ch m e is te r H e inz Duh m e , an de n Ordnungs -
am ts le ite r de r Sam tge m e inde  Gnarre nburg, Frank
Sch rö de r und an W alde m ar From m . Z um  Eh re n-
m itglie d de s  Kre is fe ue rw e h rve rbande s  Bre m e rvö rde
w urde  W ilh e lm  H us m ann aus  K irch tim k e  e rnannt. Er
e rh ie lt aus  de n H ände n von H ans -Jü rge n Be h nk e n
e ine  Eh re nurk unde .

Mitmenschen vertrauen auf die Hilfe der Feuerwehr
Verband stag  d es Kreisfeuerw eh rverband es Brem ervörd e e. V. in Tiste
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Der 1. Vorsitzende vom
Kreisfeuerwehrverband
Bremervörde e. V.: 
Hans-Jürgen Behnken
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Ne be n de m  Be rich t de s  1. Vors itz e nde n, h atte n
auch  die  ande re n Fach be re ich s le ite r die  Ge le ge nh e it
Ih re n Be rich t de n Anw e s e nde n vorz utrage n. Egbe rt
Roch e tte , s te llv. Kre is juge ndfe ue rw e h rw art, be rich te -
te  von ins ge s am t 27 Juge ndfe ue rw e h re n im
Ve rbands ge bie t Bre m e rvö rde . In die s e n Juge nd-
fe ue rw e h re n ve rs e h e n rund 505 Junge n und
Mädch e n ih re n Die ns t. Fü nf Juge ndw e h re n h abe n
Nach w uch s proble m e  und e ine  W e h r k ann gar nich t s o
vie le  M itglie de r aufne h m e n, w ie  Anfrage n vorh ande n
s ind. Er ging w e ite r auf das  im  Augus t s tattfinde nde
Kre is juge nfe ue rw e h rz e ltlage r e in, w e lch e s  die s e s
Jah r in Tarm s te dt s tattfinde n w ird. H ie r w e rde n rund
400 Junge n und Mädch e n te ilne h m e n.

Kre is aus bildungs le ite r Ingo Eve rs  ging auf die
Fe ue rw e h rdie ns tvors ch rifte n e in und m ach te  darauf
Aufm e rk s am , das  e s  e inige  Ve rände runge n in de r
Aus bildung de r Fe ue rw e h rm itglie de r ge ge be n h at.
Voralle ndinge n im  Be re ich  Ate m s ch utz  h at s ich  e ini-
ge s  ge ände rt und bat alle  Orts brandm e is te r darauf z u
ach te n, das s  die  laufe nde  Aus bildung w e ite r ge fü h rt
w ird. Die  Nach s ch ulung je de s  Jah r in de r Fe ue rw e h r-
te ch nis ch e n-Z e ntrale  in Z e ve n s e i Pflich t und m us s
unbe dingt von je de m  Ate m s ch utz ge räte träge r durch -
ge fü h rt w e rde n. Eve rs  be dank te  s ich  abs ch lie ß e nd fü r
die  gute  Z us am m e narbe it, ins be s onde re  m it de m
Vors tand, und w ü ns ch te  alle n e ine  ge s unde
W ie de rk e h r von de n te ils  s ch w e re n Fe ue rw e h r-
e ins ätz e n.

Re inh ard Brü nje s , s te llve rtre te nde r Landrat, ü be r-
brach te  die  Grü ß e  de s  Landk re is e s , be s onde rs  vom
Landrat Dr. H arald Fits ch e n. Er dank te  alle n
Fe ue rw e h re n fü r de re n e h re nam tlich e  Tätigk e it und
de re n allge m e ine  und w ich tige  Arbe it und ging noch
e inm al auf die  Politik  m it de n Fe ue rw e h re n e in. „W e r
als  Politik e r Stre it m it e ine r Fe ue rw e h r anfängt, de r is t
e ntw e de r dum m , ode r e r h at de n Grundle h rgang de r
Politik  noch  nich t ge m ach t,“ s o Re inh ard Brü nje s .
Brü nje s  e rw äh nt auch  noch  e inm al die  s e h r w ich tige
Arbe it de r s tark e n Juge ndfe ue rw e h r. Sie  s e i e in 

fe s te r Be s tandte il de r Fe ue rw e h r und trägt pos itiv z ur
Arbe it be i. Abs ch lie ß e nd be dank t e r s ich  be i H ans -
Jü rge n Be h nk e n fü r die  s e h r ak k urat abge laufe ne
Ve rs am m lung und w ü ns ch t alle n Kam e rade n e ine
ge s unde  W ie de rk e h r von de n Eins ätz e n.

De r Orts bü rge rm e is te r von Tis te , Jü rge n Otte n,
be rich te te  von s e ine n Anfänge n in de r Fe ue rw e h r.
Unte r de n H ände n de s  dam alige n Gruppe nfü h re rs ,
Be rnd H e rz ig (h e ute  Abs ch nitts le ite r), h atte  e r e ine
ge w is s e  Vors te llung von de r Fe ue rw e h r. Auch  in de r
h e utige n Z e it h abe n die  Juge ndlich e n in de r
Fe ue rw e h r e ine  ge w is s e  Vors te llung und w e rde n
z us am m e n m it de n Fü h rungs k räfte n te ilw e is e  auf de n
Prü fs tand ge s te llt. Voralle ndinge n in de n Eins ätz e n
k ann m an das  e ntge ge nge brach te  Ve rtraue n in e ine r
Fe ue rw e h r aus te s te n, w e lch e s  in de n m e is te n Fälle n
auch  k lappt.

De r Le ite r de s  Poliz e ik om m is s ariats  Z e ve n,
W olfgang Me le rs k i, be dank te  s ich  aus drü ck lich  fü r die
gute  Z us am m e narbe it und brach te  w e ite r das  s oz iale
Engage m e nt de r Fe ue rw e h r z um  Aus druck . Die s e s
s e i in de r h e utige n Z e it nich t ganz  e infach , w e rde  abe r
von de n Fe ue rw e h r k las s e  be w ältigt.

Da s ich  de r Kre is brandm e is te r Jü rge n Le m m e r-
m ann im  Urlaub be fand, trug Abs ch nitts le ite r Be rnd
H e rz ig s te llve rtre te nd s e ine n Be rich t vor. „Als  s te llve r-
tre te nde r Kre is brandm e is te r is t e s  e ige ntlich  Die te r
H unold s e ine  Aufgabe , die s e n Be rich t vorzutrage n.
Doch  Die te r s agte  zu m ir: Be rnd de ine  W urz e ln s ind
h ie r in Tis te , ich  ü be rlas s e  dir de n Vortritt,“ s o H e rz ig
z um  Anfang s e ine s  Be rich te s . W e ite r ging e r auf die
Ne ube s ch affung von z w e i Fah rz e uge n m it Koffe rauf-
baute n e in, die  de n je tz ige n und nich t m e h r e ins atz be -
re ite n Eins atz le itw age n 3, e rs e tz e n s olle n. Sie  w e r-
de n in die s e m  Jah r noch  be s te llt.

Die  Be re its ch afte n de r Fe ue rw e h re n w e rde n ne u
form ie rt und w e rde n voraus s ich tlich  be i de r näch s te n
Kre is be re its ch afts ü bung in de r ne ue n Form ation auf-

tre te n. Er inform ie rte  w e ite r, das s
die  Be z irk s re gie runge n aufge lö s t
w e rde n. „Dann h e iß t H ans
Graulich  nich t m e h r Be z irk s -
brandm e is te r, s onde rn Re gie r-
ungs brandm e is te r,“ s o H e rz ig.
Auch  die  Le its te lle n w e rde n
zus am m e nge le gt und z u s oge -
nannte n „Bunte n-Le its te lle n“ z u-
s am m e nge fas s t. H ie r w e rde n
dann Fe ue rw e h r, Re ttungs die ns t
und Poliz e i z us am m e n in e ine m
Ge bäude  s itz e n. Er w ü ns ch te
abs ch lie ß e nd de r Fe ue rw e h r
Tis te  zum  9 0-jäh rige n Be s te h e n
alle s  Gute  und fü r alle  dre i Fe s t-
tage  e in volle s  Z e lt. 

Der erste Vorsitzende H.-J. Behnken (links) und Abschittsleiter Bernd Herzig
(rechts) gratulieren den geehrten Mitglieder des Kreisfeuerwehrverbandes
Bremervörde. Fotos: Marcel Will

KREISFEUERWEHR
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Karls h ö fe n. Rund 400 junge  Brands ch ü tz e r w e tte i-
fe rte n am  20. Juni 2004 in Karls h ö fe n um  das  be s te
Te am  im  Landk re is  Rote nburg (W ü m m e ). Als
K re is juge nd-Fe ue rw e h rw art H ors t K lintw orth  z ur
Sie ge re h rung rie f, da s tand fe s t, die  Sam tge m e inde
Ge e s te q ue lle  s te llt die  s tärk s te n Juge ndfe ue r-
w e h re n. H inte r de r s ie gre ich e n W e h r aus  Barch e l
be le gte n Ebe rs dorf, Bas dah l und Oe re l die  näch s te n
Plätz e .

Das  Fe ue rw e h rw e s e n le bt, das  läs s t s ich  nach  de m
Bunde s w e ttbe w e rb de r Juge nd-Fe ue rw e h re n de s
Landk re is e s  in Karls h ö fe n s age n. Mit Eife r und
Be ge is te rung w are n die  rund 400 Juge ndlich e n aus
34 W e h re n be i de r Sach e , rollte n Sch läuch e  aus ,
k uppe lte n und gabe n Kom m andos . Unte r de n
Argus auge n de r W e ttk am pfrich te r h atte n die  junge n
Brands ch ü tz e r e ine n A-Te il und e ine n B-Te il z u
abs olvie re n. Im  fe ue rw e h rte ch nis ch e n Te il galt e s
e ine n Lö s ch angriff zu abs olvie re n. Das  be de ute te , e s
m us s te n Saugle itunge n ange s ch los s e n w e rde n und
H inde rnis s e  w ie  „W as s e rgrabe n“ und Tunne l ü be r-
w unde n w e rde n bis  e s  s ch lie ß lich  h ie ß  „W as s e r
m ars ch “. 

De r Fach be re ich s le ite r fü r W e ttbe w e rbe , Volk e r
Junge n, e rk lärt, das s  e s  nich t auf Sch ne lligk e it
ank om m t, ge fragt s e i das  m ö glich s t fe h le rfre ie
Aus fü h re n de r ge s te llte n Aufgabe . Das  Ende  de r
Ü bung ve rlangte  vom  Fe ue rw e h r-Nach w uch s  die  vie r
typis ch e n Fe ue rw e h rk note n Mas tw urf, Kre uz k note n,
Z im m e rm anns s tich  und Sch ote ns tich . 
Im  B-Te il m us s te  e in 400-m -Staffe llauf m it ve rs ch ie -
de ne n Aufgabe n abs olvie rt w e rde n. 

Z u be obach te n w ar, das s  die  Juge ndlich e n fle iß ig
ge ü bt h atte n und die  ge s te llte n Aufgabe n m it Bravour
m e is te rte n. Dis z iplinie rt ve rh ie lte n s ich  die  Juge nd-

lich e n im  Ü brige n auch  vor ode r nach  de m  abs olvie r-
te n W e ttk am pf. Ein Indiz  dafü r, das s  die  Juge ndw arte
nich t nur auf fe ue rw e h rte ch nis ch e r Se ite  e ine  gute
Arbe it le is te n.

Be i de r Sie ge re h rung gab e s  vie l Lob fü r die  junge n
Fe ue rw e h rle ute . De r s te llve rtre te nde  Landrat Re in-
h ard Brü nje s , Gnarre nburgs  Bü rge rm e is te r Erns t
Baye r s ow ie  Kre is brandm e is te r Jü rge n Le m m e rm ann
s te llte n in ih re n Gruß w orte n das  Engage m e nt de s
Fe ue rw e h r-Nach w uch s e s  h e raus , de r e inm al in die
Fuß s tapfe n de r je tz ige n Fe ue rw e h rk am e rade n tre te n
w ü rde . 

Kre is -Juge ndfe ue rw e h rw art H ors t Klintw orth  dank -
te  de r Orts fe ue rw e h r Karls h ö fe n fü r die  Aus rich tung
de s  W e ttbe w e rbe s  und e rinne rte  daran, das s  de r
W e ttbe w e rb anläs s lich  de s  25-jäh rige n Be s te h e ns
de r Juge ndw e h r in Karls h ö fe n s tattfinde . Eige ntlich
ge be  e s  nur Sie ge r, s o de r K re is -Juge nd-
fe ue rw e h rw art, de r die  Platz ie rung alle r  alle  38 te il-
ne h m e nde n Gruppe n vorlas . De n Sie ge rpok al ü be r-
re ich te  e r de r Juge ndw e h r aus  Barch e l, die  auf
1372,57 Punk te  k am . Ü be r de n z w e ite n Platz  fre ute n
s ich  die  junge n Fe ue rw e h rle ute  aus  Ebe rs dorf
(1365,71 Punk te ). Mit Bas dah l und Oe re l ginge n
auch  die  Pok ale  fü r die  Plätz e  dre i und vie r in die
Sam tge m e inde  Ge e s te q ue lle . 

De n fü nfte n Platz  be le gte  die  Juge ndw e h r aus
Kle nk e ndorf. Die  w e ite re  Re ih e nfolge : Tram s te dt II,
vor W ils te dt, Sitte ns e n II und Spre ck e ns . Die
Anw e s e nh e it de r Juge ndw e h re  nutz te  H ors t
Klintw orth  daz u, auch  die  Pok ale  de s  k ü rz lich  in
Lange nh aus e n durch ge fü h rte n K e ge l-Turnie rs  z u
ü be rre ich e n. H ie r ge w anne n die  Juge ndlich e n aus
Is e le rs h e im  vor De ins te dt und Bö te rs e n.  

Jugendwehr aus Barchel jubelt über den Siegerpokal
Jug end feuerw eh r Karlsh öfen rich tet Bund esw ettbew erb d er Jug end w eh ren d es
Land kreises aus

D ie Sieg er im  Keg elw ettbew erb
Text und  Fotos: Erich  Sch röd er

G esp annt w arten d ie Jug end lich en und  G ä ste auf d ie
Sieg eh rung
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Els dorf (m w ). Rund 100 Eins atz k räfte  m it k napp 20
Fah rz e uge n aus  de n Orts w e h re n Els dorf, Gyh um ,
W is te dt, Z e ve n, H e s e dorf s ow ie  de r Ge fah rgutz ug
de s  Landk re is e s  Rote nburg/W ü m m e  w urde n am  ve r-
gange ne n Sam s tag, de n 20. März  2004 m obilis ie rt,
um  an e ine r groß  ange le gte n Eins atz ü bung be i de r
H e ide blum e  Molk e re i in Els dorf de n Erns tfall z u
ü be n. Eine  Staube xplos ion im  groß e n Sprü h turm , e in
durch  e ine  Explos ion ge ris s e ne s  Roh r fü r die
Am m oniak k ü h lanlage  und e in Brand im  Be re ich
e ine s  Z e lte s , in de m  Ve rpack ungs m ate rial lage rt, das
w are n nur dre i von m e h re re n Sz e narie n die  auf die
Eins atz k räfte  vor Ort w arte te n.

Als  die  e rs te n Kräfte  de r Fe ue rw e h r Els dorf am
Eins atz ort e intrafe n, m us s te  s ich  Eins atz le ite r W il-
frie d Lü de m ann e rs t e inm al e in Bild von de r
Sch ade ns lage  m ach e n. Paralle l rü s te te n s ich  Trupps
m it Ate m s ch utz  aus , um  die  ins ge s am t 5 Ve rle tz te n
aus  de m  groß e n Sprü h turm  z u re tte n. Aufgrund e ine r
Staube xplos ion, die  im  Turm  s tattge funde n h atte ,
k onnte  de r Fah rs tuh l im  Inne re n de s  Ge bäude s  nich t
ge nutz t w e rde n und die  Aus s e ntre ppe  w ar aufgrund
e ine s  ange nom m e ne n Sch ade ns  nur e inge s ch ränk t
be ge h bar. So w ar e s  unabdingbar, das s  die
Dre h le ite r aus  Z e ve n anrü ck e n m us s te , um  die  ve r-
le tz te n Mitarbe ite r aus  rund 20 Me te r H ö h e  z u re tte n.
Da de r Turm  bre nne n s ollte , w ar s ch ne lle s  H ande ln
ge fragt. W äh re nd die  Ate m s ch utz trupps  im  Turm  z ur
Pe rs one nre ttung vorrü ck te n, be re ite te n unte n die
ande re n Eins atz k räfte  aus  Z e ve n und Els dorf die  im
Turm  vorh ande ne  Ste igle itung vor, um  die s e  m it
W as s e r z u fü lle n und dam it das  im  Turm  bre nne nde
Fe ue r z u lö s ch e n.

Eins atz k räfte  de r be re its  e inge troffe ne n Gyh um e r
Orts w e h r ve rle gte n e ine  W as s e rle itung zu e ine m
Z e lt, w e lch e s  s ich  im  h inte re n Te il de s  Molk e re i -
Ge lände s  be fand. Sie  m us s te n s ich  e be nfalls  auf die
Me ns ch e nre ttung vorbe re ite n, da e s  im  Be re ich  de s
Z e lte s  e in Brand ge be n s ollte . Z w e i Arbe ite r w urde n
s e it Aus bruch  de s  Fe ue rs  ve rm is s t und m us s te n nun
ge funde n w e rde n. W äh re nd s ich  h ie r Trupps  unte r
Ate m s ch utz  auf die  Such e  m ach te n, lö s ch te n ande re
Eins atz k räfte  de n Brand.

Durch  die  Staube xplos ion im  Sprü h turm  k am  e s
k urz e  Z e it s päte r z u e ine r w e ite re n Explos ion im
Be re ich  de r Am m oniak k ü h lanlage , die  s ich  im
Kälte anlage nraum  be fand. Durch  die  Explos ion ris s
e in Roh r aus  de m  je tz t Am m oniak  s trö h m te . Ein
Sch los s e r, de r s ich  in de r Näh e  de s  Roh rs  be fand
w urde  ve rm is s t. Auch  h ie r m us s te  m an m it s ch w e re m
Ate m s ch utz  aus ge rü s te t vorge h e n, um  e inm al de n
Sch los s e r z u finde n und z um  ande re n das  e nts tande -
ne  Le ck  am  Roh r abzudich te n. H ie r s e tz te n die
Eins atz k räfte  e ine n s oge nannte n Flans ch , de r ve r-
h inde rn s ollte , das  w e ite re s  Am m oniak  aus s trö m te .

W äh re nd de r s tändige n ne ue n Lage m e ldunge n w ar
e s  unabdingbar, das s  s ich  die  Eins atz le itung im m e r
w ie de r e in ne ue s  Bild von de r ange nom m e ne n Lage
m ach te . Be i de r ne ue n Erk undung w urde  fe s tge s te llt,
das s  durch  die  Druck w e lle  de r in de r Am m oniak h alle
s tattge funde ne n Explos ion m e h re re  Fäs s e r m it
Ch e m ik alie n um ge k ippt w are n, die  s ich  in de r
W as ch h alle  gle ich  ne be nan be fande n. H ie r m us s te
s ofort ge h ande lt w e rde n, um  die  be re its  aus ge tre te -
ne n Flü s s igk e ite n aufz ufange n. Um  w as  e s  s ich  fü r
Flü s s igk e ite n ge h ande lt h atte , k onnte  nich t fe s tge -
s te llt w e rde n. Man ging von e ine m  ode r von m e h re re n
Ge fah rs toffe n aus , die  nich t oh ne  H ilfe  von s pe z ie lle n
Ge räte n ge borge n w e rde n k onnte n. Sofort w urde
ü be r die  ö rtlich e  Eins atz le itung, die  s ich  be im  Fe ue r-
w e h rh aus  in Els dorf in Ste llung ge brach t h atte , de r
Ge fah rgutzug de s  Landk re is e s  Rote nburg alarm ie rt.

W äh re ndde s s e n h atte n e inige  Trupps  die  e rs te n
Pe rs one n aus  de n Ge fah re nz one n ge re tte t und ü be r-
gabe n die s e  an die  Ers th e lfe r de r H e ide blum e
Molk e re i. In de r Els dorfe r Molk e re i gibt e s  m e h re re
Ers th e lfe r, die  s ich  auch  im  rich tige n Erns tfall gle ich
um  die  Ve rle tz te n vor Ort k ü m m e rn, be vor die s e  dann
de m  Re ttungs die ns t ü be rge be n w e rde n. So e nts te -
h e n von Anfang an k e ine  Ve rs orgungs lü ck e n be i de r
Be h andlung de r Ve rle tz te n. Sie  ve rs orgte n die  z um
Te il m it s ch w e re n Ve rbre nnunge n, Kopfplatz w unde n
und unte r Sch ock  s te h e nde n Pe rs one n m it alle m
Nö tige n. Sie  le gte n Ve rbände  an und brach te n de n
e in ode r ande re n Ve rle tz te n in die  s oge nannte
Sch ock lage .

Die Ersthelfer der Molkerei Elsdorf kümmerten sich sofort
um die geretteten Mitarbeiter.

Fotos: Marcel Will 

Großübung bei der Heideblume Molkerei in Elsdorf
Knap p  100 Feuerw eh rleute aus d er Sam tg em eind e Z even p roben d en Ernstfall



Nr. 23 August 2004 Seite 9FLORIAN ROTENBURG

AUS DEN FEUERWEHREN

Nr. 23 August 2004 Seite 9FLORIAN ROTENBURG

Be im  Eintre ffe n de s  Ge fah rgutz uge s , de r m it ins ge -
s am t vie r Fah rz e uge n und rund 15 Eins atz k räfte n
ange rü ck t w ar, m ach te  s ich  Z ugfü h re r Manfre d Klie
aus  Brü tte ndorf s ofort auf de n W e g, um  s ich  e in Bild
von de r Lage  z u m ach e n. Z w e i Fäs s e r w are n in de r
W as ch h alle  um ge k ippt und aus ge laufe n. Sch ne ll w ar
ih m  k lar, das s  m an h ie r nur m it de n s pe z ie lle n
Ch e m ie k alie ns ch utz anz ü ge n de s  Ge fah rgutz uge s
arbe ite n k ann. So rü s te te n s ich  m e h re re  Trupps  e rs t
m it s ch w e re m  Ate m s ch utz  aus  und z w ängte n s ich
dann in die  e nge n Sch utz anz ü ge . Paralle l w e rte te n
Eins atz k räfte  aus  Se ls inge n, die  de m  Ge fah rgutz ug
ange h ö re n und m it de m  ne ue n Ge räte w age n
Me s s ung ange rü ck t w are n, die  be re its  ge s am m e lte n
Inform atione n aus . In de r Ge fah rgutdate nbank  gabe n
s ie  die  dre i vie rs te llige n Stoffnum m e rn e in und s te llte n
fe s t das  e s  s ich  be i de n Stoffe n um  Natrium h ydroxit,
Sch w e fe ls äure  und Be nz otrich lorid h ande lte . Stoffe ,
die  e s  e rforde rn e ine  w e iträum ige  Spe rrung vorz une h -
m e n und m it äuß e rs te r Vors ich t vorz uge h e n.

W e ite re  Eins atz k räfte  brach te n s oge nannte  Ü be r-
fäs s e r in Ste llung, in de ne n die  um ge s tü rz te n Fäs s e r
ge borge n w e rde n s ollte n. W äh re nd an de r W as ch -
h alle  de r Ge fah rgutz ug s e ine  Arbe it m ach te , w are n
die  ande re n Eins atz s te lle n abge arbe ite t und e in Te il
de r Eins atz k räfte  k onnte  die  Ü bung s ch on e inm al
be e nde n.

Be i de n Fäs s e rn h inge ge n m ach te n s ich  vie r
Fe ue rw e h rle ute  in Ch e m ie k alie ns ch utz anz ü ge n auf
de n W e g und barge n die s e  und s te ck te n die  le ck
ge s ch lage ne n groß e n Tonne n in die  Ü be rfäs s e r, die
dann von w e ite re n Trupps  abtrans portie rt w e rde n
k onnte n. Nach  die s e m  ans tre nge nde n Eins atz  w ar
die  groß  ange le gte  Ü bung be i de r H e ide blum e
Molk e re i in Els dorf be e nde t. Je tz t k onnte n alle
Eins atz k räfte  s ich  be i W ü rs tch e n und Kartoffe ls alat

orde ntlich  s tärk e n. Das  Es s e n h atte  die  Molk e re i
Els dorf ge s pons ort und be dank te  s ich  be i alle n
Eins atz k räfte n fü r die  gut ge laufe ne  Ü bung.
Ge m e inde brandm e is te r Frie dh e lm  Fits ch e n nutz te
e be nfalls  die  Guns t de r Stunde  de n Eins atz k räfte n
s e ine n Dank  aus z us pre ch e n. „W ir k ö nne n m it de m ,
w as  w ir ge le is te t h abe n, s e h r z ufrie de n s e in,“ s o
Fits ch e n w e ite r. Alle s  h abe  s upe r ge k lappt.

Als  Dank  und Ane rk e nnung fü r die  groß  ange le gte
Ü bung be k am  je de r Fe ue rw e h rm ann e ine  prall ge fü ll-
te  Tü te  m it Els dorfe r Molk e re i Produk te n m it auf de n
Nach h aus e w e g. Auch  die s e s  w ar e in Ge s ch e nk  de r
Els dorfe r Molk e re i, w e lch e s  natü rlich  pos itiv von alle n
Be te iligte n ange nom m e n w urde .

Feuerwehrleute vom Gefahrgutzug bergen unter
Vollschutzanzügen die Leck geschlagenen Fässer in der
Waschhalle der Molkerei. 

Fre e tz  (m w ). Je de s  z w e ite  Jah r fü h rt die  Fre iw illige
Fe ue rw e h r Fre e tz  die  s oge nannte n H e im be rg-Fuch s
W e ttk äm pfe  durch . H ie rz u w e rde n zum  e ine n vie le
W e h re n aus  de r näh e re n Um ge bung e inge lade n,
z um  ande re n darf die  ge s am te  Dorfbe vö lk e rung de s
k le ine n Dorfe s  daran te ilh abe n. Dam it de r Ablauf
nich t w ie  je de s  Jah r s ofort m it de n W e ttk äm pfe n
be ginnt, h atte  s ich  die  Fü h rung de r Fe ue rw e h r e in
be s onde re s  „H igh ligh t“ fü r die  Be vö lk e rung aus ge -
dach t. Sie  fragte  be i de r SEG-Re ttung aus  Z e ve n
s ow ie  be i de r Fe ue rw e h r W oh ns te  nach , ob die s e
nich t Lus t h ätte n, e inm al ih re  Arbe it z u z e ige n. Die s e
s agte n s ofort z u und z e igte n anh and e ine s  s im ulie r-
te n Ve rk e h rs unfalls  m it e inge k le m m te r Pe rs on ih r
K ö nne n. Die  Dorfbe vö lk e rung k onnte  de n Jungs  und
Mäde ls  auf die  Finge r s ch aue n und s ich  e in Bild
davon m ach e n, w e lch e  Aufgabe n be ide  H ilfs organi-
s atione n in s olch  e ine r Situation h abe n. Nach  de r

rund e ins tü ndige n Übung k onnte  m an be i Bratw urs t
und fris ch  z ube re ite te n Gyros  das  e in ode r ande re
noch  aus taus ch e n und e rk läre n.

Foto: Marcel Will

SEG und Feuerwehr zeigen Dorfbevölkerung ihre Arbeit
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Kle in-Me ck e ls e n (m w ). Ein k unte rbunte s  Program m
fü r Groß  und Kle in h atte  s ich  die  Fre iw illige
Fe ue rw e h r Kle in-Me ck e ls e n aus ge dach t, um  ge m e in-
s am  m it de r Dorfbe vö lk e rung und ande re n
Inte re s s ie rte n aus  de r Um ge bung e ine n Tag de r offe -
ne n Tü r z u ve rans talte n und s om it das  80-jäh rige
Jubiläum  de r Stü tz punk tw e h r z u fe ie rn. Vie l Arbe it
h abe n s ich  die  Brands ch ü tz e r um  Orts brandm e is te r
H ans -Ge org Bah lburg und de m  Vors itz e nde n de s
Fe s taus s ch us s e s  Olive r Klindw orth  ge m ach t - Arbe it
die  s ich  auf je de nfall ge loh nt h at. Ne be n de r
Fe ue rw e h r Kle in-Me ck e ls e n h atte n s ich  auch  die
Fe ue rw e h r und Juge ndfe ue rw e h r, die  DLRG und de r
VFN aus  Sitte ns e n e inge funde n, um  je w e ils  die
Arbe it de r Organis ation bz w . de s  Ve re ins  z u z e ige n.
W e ite r k onnte  m an s ich  an ande re n Statione n
Inform atione n ü be r Fe ue rlö s ch e r und Rauch m e lde r
h ole n. 

Nach  de n Be grü ß ungs w orte n von Orts brandm e is te r
H ans -Ge org Bah lburg s tarte te  m an ge ge n 14.00 Uh r
das  Program m  m it e ine r Vorfü h rung. H ie r w urde  e in
Ve rk e h rs unfall m it e inge k le m m te r Pe rs on s im ulie rt -
e ine  Situation m it de r die  Brands ch ü tz e r m e h rm als  im
Jah r k onfrontie rt w e rde n. Unte r de n Kom m e ntare n
von Bah lburg k am e n z unäch s t z w e i Ers th e lfe r ins
Spie l. Die s e  h atte n de n Unfall be obach te t, s ich e rte n
m it e ine m  PKW  die  Unfalls te lle  m it W arnblink lich t und
W arndre ie ck  ab und k ü m m e rte n s ich  um  die
Ve rle tz te n. Eine r von de n Be ide n s e tz te  m it de m
H andy de n Notruf ab. H ie r w urde  de m  Be s uch e r
ans ch aulich  ge z e igt, w as  z u tun is t, w e nn m an auf
e ine n Unfall drauf z u k om m t. Kurz e  Z e it s päte r alar-
m ie rte  die  Re ttungs le its te lle  in Z e ve n die  Fe ue rw e h r
Kle in-Me ck e ls e n. Je tz t w us s te  auch  je de r w ie  die
Fe ue rw e h r auf e ine n Unfall ode r auf e ine n Brand auf-
m e rk s am  ge m ach t w ird. Je de r Fe ue rw e h rm ann trägt
e ine n s oge nannte n Funk m e lde e m pfänge r (k urz
Pie pe r), de r im  Alarm fall aus ge lö s tw ird.

Nach de m  die  Re ttungs k räfte  e inge troffe n w are n,
z e igte n die s e  e ine  patie nte nge re ch te  Re ttung aus
de m  ve runfallte n PKW . H ie r w urde  de utlich  das  je de r
H andgriff s itz t und die  Z us am m e narbe it z w is ch e n
alle n Be te iligte n be s te ns  k lappt. „Um  das  alle s  s o h in
zu be k om m e n, ü be n w ir m e h rm als  im  Jah r alle ine
und m inde s te ns  e inm al im  Jah r m it de m  Re ttungs -
die ns t z us am m e n“, s o Bah lburg zu de n z ah lre ich e n
inte re s s ie rte n Gäs te n.

Nach de m  die  „Ve rle tz te n“ be fre it und m e diz inis ch
ve rs orgt w are n, h atte  je de r die  Ge le ge nh e it ü be r das
Ge lände  z u ge h e n, um  s ich  be i de n vie le n ande re n
Statione n z u inform ie re n. So k onnte  m an s ich  de n
Ge räte - und Rü s tw age n de r Fe ue rw e h r Sitte ns e n
ans ch aue n und die  m itge re is te n Fe ue rw e h rle ute  m it
Frage n lö ch e rn. Die  DLRG aus  Sitte ns e n w ar ge k om -
m e n und präs e ntie rte  s ich  und ih re  Arbe it anh and
e ine s  aufge s te llte n Sch lauch boote s  s ow ie  z ah lre ich
aus ge le gte n W e rbe - und Inform ations m ate rial. Die
Sch ne ll-Eins atz gruppe  aus  Z e ve n z e igte  w ie  m an e in
Z e lt in w e nige r als  e ine r Minute  aufs te llt und präs e n-
tie rte  e ine n Re ttungs w age n s ow ie  e ine n Ge räte -
w age n. De r Ve re in z ur Fö rde rung de r Notfallve r-
s orgung z e igte  in e ine m  Z e lt an Puppe n die  H e rz -
Lunge n-W ie de rbe le bung und inform ie rte  ü be r de n
plö tz lich e n H e rz s tills tand. Fü r die  k le ine n Gäs te  h atte
s ich  die  Juge ndfe ue rw e h r aus  Sitte ns e n e tw as  aus -
ge dach t. H ie r k onnte  m an s ich  im  Anm ale n von
Fe ue rw e h rm otive n m e s s e n, m it e ine m  Strah lroh r
Bälle  von le e re n Colaflas ch e n s pritz e n ode r e infach
m it e ine m  Fus s ball auf e ine  Torw and s ch ie ß e n.

Um  de n Nach m ittag nich t langw e ilig w e rde n z u las -
s e n, baute  die  Fe ue rw e h r Kle in-Me ck e ls e n im m e r
w ie de r k le ine  Vorfü h runge n e in. H ie r w urde  das  am
Anfang aus e inande rge s ch nitte ne  Auto ange s te ck t
und m it de m  IFEX-Lö s ch s ys te m  ge lö s ch t. So w urde
de utlich , w ie  die  Fe ue rw e h r in de r h e utige n Z e it e in
Fe ue r lö s ch t. Danach  z e igte  m an e ine  h is toris ch e
Lö s ch ü bung. Ge z oge n von e ine m  alte n Sch le ppe r
w urde  die  H anddruck s pritz e  auf de n Platz  ge fah re n,

Buntes Programm für die ganze Familie bei der Feuerwehr
Freiw illig e Feuerw eh r Klein-Meckelsen lä d t z um  Tag  d er offenen Tü r ein

Einen Pkw-Brand löschte man mit dem IFEX-
Löschsystem. Fotos: Marcel Will

Acht Mann waren früher erforderlich um genug Wasser
vorne an das Strahlrohr zu bekommen.
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um  e ine n Stroh balle nbrand z u lö s ch e n. H ie r w urde
de utlich  w as  die  Männe r de r Fe ue rw e h r frü h e r fü r
e ine n Knoch e njob h atte n. De nn w e nn m an an de r
H anddruck s pritz e  nich t m it m inde s te ns  ach t Mann
fle iß ig pum pte , k am  vorne  am  Strah lroh r k e in W as s e r
bz w . nich t ge nug W as s e r an.

Be i s o vie le n Vorfü h runge n, Inform atione n und be i
de m  abw e ch s lungs re ich e n Program m  durfte  die
Ve rpfle gung nich t z u k urz  k om m e n. Auch  h ie r h atte n
die  Brands ch ü tz e r aus  K le in-Me ck e ls e n vorge s orgt.
Le ck e re  s e lbs tge back e ne  Torte n und Kuch e n w arte -
te n be i e ine r Tas s e  Kaffe e  im  Fe ue rw e h rh aus  darauf,
ve rz e h rt z u w e rde n. W e m  das  nich t s ch m e ck te  auf
de n w arte te  drauß e n e ine  Bude  m it Pom m e s  und
Bratw urs t und alle rle i Sach e n zum  s ch nö k e rn. H ie r
galt de r Dank  de n Fraue n de r Fe ue rw e h rm änne r.

O h ne  s ie  w äh re n die  le ck e re n Sach e n gar nich t e nt-
s tande n.

Kle ine  Fe ie r am  Vorabe nd
Ein ans tre nge nde s  W och e ne nde  h abe n die  Kle in-
Me ck e ls e r Brands ch ü tz e r auf je de nfall ge h abt. In de r
Nach t zu Sam s tag m us s te n s ie  noch  z w e i Fe ue r
lö s ch e n und am  Sam s tagabe nd s tand e ine  k le ine
Fe ie r anläß lich  de s  Jubiläum s  im  Fe ue rw e h rh aus  an.
Die s e n Abe nd nah m  m an z um  Anlaß  Ch ris tian Rope rs
z um  Lö s ch m e is te r z u be fö rde rn. Die  Be fö rde rung
nah m  de r s te llve rtre te nde  Ge m e inde brandm e is te r
H e rbe rt Lü h m ann aus  K le in-Me ck e ls e n vor.

Be ide  Ve rans taltunge n, die  Fe ie r am  Vorabe nd s o-
w ie  de r Tag de r offe ne n Tü r am  Sonntagnach m ittag,
w are n de n Kle in-Me ck e ls e r rund um  ge lunge n.

Both e l (pb). Die  Fe ue rw e h r Both e l fe ie rte  am  12. Juni
2004 ih r 70-jäh rige s  Be s te h e n und rich te te  de n Ge -
m e inde fe ue rw e h rtag aus . Gle ich  z u Anfang de r W e tt-
k äm pfe  k am  e in ge w altige r Re ge ns ch aue r ü be r de n
Fe s tlatz  ge z oge n, s o das s  e s
nich t m ö glich  w ar, pü nk tlich  z u
s tarte n. Nach  de r k urz e n
Z w angs paus e  k onnte n die
W e ttk äm pfe  be ginne n. 

Be i de n Le is tungs w e ttbe -
w e rbe n de r TS-Gruppe  s ie gte
H as te dt m it 353,51 Punk te n,
ge folgt von Sö h linge n, W e s t-
e rw als e de , Both e l 1, H e m s -
inge n 2 und Sü de rw als e de . In
de r LF-Gruppe  s ich e rte  s ich
Both e l 2, m it 333,41 Punk te n

de n Sie g und ve rw ie s  Brock e l, H e m s linge n 1,
H e m s bü nde  und K irch w als e de  auf die  Plätz e . Im
Ans ch lus s  an die  W e ttk äm pfe  w urde  dann im  Bü rge r-
h aus  in Both e l das  70-jah rige  Be s te h e n ge fe ie rt. 

Gemeindefeuerwehrtag in Bothel

Die Sieger der Leistungswettbewerbe in Bothel

Both e l (pb) Vor e ine  Aufgabe  de r be s onde re n Art
w urde  am  16. Mai 2004 die  vie rte  Gruppe  de r Fe ue r-
w e h r Both e l ge s te llt. Es  s ollte  be im  K inde rgarte n e in
Spie lh aus  um  ca. 40 m  ve rs e tz t w e rde n. Das  H olz -
ge bäude  die nt zur Aufbe w ah rung von Spie lge räte n,
die  in de r Sandk is te  be nutz t w e rde n. Im  Laufe  de r Z e it
is t de r H olz fuß bode n ve rrotte t und da e ine  Re paratur
unum gänglich  w ar, e nts ch ie d m an s ich  s om it auch
gle ich  fü r e ine n ne ue n Standort, auf de m  vorh e r
Be tonplatte n ve rle gt w urde n. Som it s ollte  e ine  langfri-
s tige  H altbark e it de s  H aus e s  ge ge be n s e in. Die
Fe ue rw e h r Both e l rü ck te  an, um  m it ve re inte n Kräfte n
das  H aus  an s e ine m  ne ue n Ste llplatz  z u be w e ge n.
W äre  die s e  H ilfe  nich t ange bote n w orde n, h ätte  das
Spie lh aus  z e rle gt und k om ple tt ne u aufge baut w e rde n
m ü s s e n. Als  ne tte r Ne be ne ffe k t e rgibt s ich  durch  das
Um s te lle n e ine  grö ß e re  Spie lfläch e  fü r die  K inde r. 

Mit vereinten Kräften brachte die Feuerwehr Bothel das
Spielhaus an seinen neuen Platz.

Botheler Feuerwehr packt an
Feuerw eh r Both el h alf d em  Kind erg arten
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Kuh s te dte rm oor Vie l z u tun h abe n im  Mom e nt die
Fe ue rw e h re n de r Ge m e inde  Gnarre nburg. Am
Mittw och abe nd ris s  e rne ut Sire ne nge h e ul Fe ue r-
w e h rle ute  und Anw oh ne r aus  de n Os te rvorbe re i-
tunge n. In Kuh s te dte rm oor brannte  e in an e in
W oh nh aus  angre nz e nde s  Stallge bäude . 

Das s  e s  s ich  dabe i um  e in ü be raus  re alis tis ch
ge s talte te s  Ü bungs s z e nario h ande lte , w ar de n alar-
m ie rte n W e h re n nich t be k annt. Binne n dre i Minute n
w are n dah e r die  e rs te n Eins atz k räfte  m it de m  Tank -

lö s ch fah rz e ug aus  Gnarre nburg z ur Eins atz s te lle
unte rw e gs . Nah e z u z e itgle ich  rü ck te n die  W e h re n
aus  K uh s te dt s ow ie  Kuh s te dte rm oor aus  ih re n Fe ue r-
w e h rh äus e rn aus . Be im  Eintre ffe n de r e rs te n
Eins atz k räfte  am  Eins atz ort q uoll dich te r w e iß e r
Qualm  aus  de m  Dach  de s  Ge bäude s . 

Ers t nach de m  z w e i Angriffs trupps  m it s ch w e re m
Ate m s ch utz  in das  ve rm e intlich  bre nne nde  Ge bäude
e inge drunge n w are n, w urde  k lar, das s  e s  s ich  be i
de m  s tark e n Qualm  um  Dis co-Ne be l h ande lte . Die
bis  dah in noch  als  ve rm is s t ge lte nde  Pe rs on w urde
trotz  de r s ch le ch te n Sich t in de m  Ge bäude , die  s te l-
le nw e is e  w e nige r als  e ine n h albe n Me te r be trug,
s ch ne ll ge funde n und ge re tte t. Die  ü brige n Eins atz -
k räfte  h atte n z w is ch e nz e itlich  m it de r Brandbe -
k äm pfung unm itte lbar vom  Tank lö s ch fah rz e ug
be gonne n und e ine  Sch lauch le itung vom  näch s t
ge le ge ne n H ydrante n aufge baut. 

Ge m e inde brandm e is te r H ans -H e rm ann K ü ck , de r
die  von de r Fe ue rw e h r Kuh s te dte rm oor aus ge arbe ite -
te  Ü bung be obach te t h atte , w ar m it de r Sch ne lligk e it
und de r Le is tung s e ine r Fe ue rw e h re n s e h r zufrie de n.

Feuerwehren üben Brandeinsatz
Alarm ü bung  in Kuh sted term oor

Die  e rs te  Gruppe  de r Gnarre nburge r W e h r s te llte
dann be i de n Ge m e inde w e ttk äm pfe n de n Sie ge r in
de r LF8-Gruppe . Be i de n TS-Gruppe n w ar Lange n-
h aus e n s ie gre ich . Aus  de n Re ih e n de r vie r Juge nd-
fe ue rw e h re n, die  te ilw e is e  gle ich  m it m e h re re n
Gruppe n am  Start w are n, w ar die  Juge ndfe ue rw e h r
aus  K le nk e ndorf am  e rfolgre ich s te n. Sie  be le gte
Platz  e ins  und auch  Platz  z w e i.

Lange nh aus e n Se it ü be r e ine m  dre ivie rte l
Jah rh unde rt be s te h t in de r k le ine n Orts ch aft Lange n-
h aus e n e ine  Fe ue rw e h r. Sch on k urz  nach  de m
e rs te n W e ltk rie g w are n in de r Ge m e inde  Lange n-
h aus e n Be s tre bunge n in Gange , e ine  Fe ue rw e h r z u
grü nde n. Als  im  Jah re  19 19  dann das  Anw e s e n de r
Fam ilie  W e llbrock  abbrannte , w urde n die  Be m ü h -
unge n inte ns ivie rt. Es  daue rte  abe r noch  bis  z um  07.
O k tobe r 19 21 bis  e ine  Pflich tfe ue rw e h r ge grü nde t
w e rde n k onnte . De r Ch ronik  is t zu  e ntne h m e n, das s
die s e  e rs te  Fe ue rw e h r z unäch s t nur m it „Re ttungs -
z ange n“ aus ge s tatte t w urde . 

Ers t ach t Jah re  s päte r, am  04. De z e m be r 19 29 , k on-
nte  dann e ine  Fre iw illige  Fe ue rw e h r ih re  Arbe it auf-
ne h m e n. Aus ge s tatte t m it e ine r 600-Lite r-Motors pritz e
rü ck te  m an im  Jah re  19 31 z um  e rs te n Eins atz  aus .
Am  22. Juli 19 72 k am  e s  z um  grö ß te n und längs te n
Eins atz . Die  groß e  Torfm ie te  de r h e utige n H um us -
w e rk e  Gnarre nburg w ar in Brand ge rate n und nur m it
grö ß te m  Aufw and nach  e ine r W och e  zu lö s ch e n. 

H e ute  is t die  Orts fe ue rw e h r m it e ine m  TSF aus ge -
s tatte t. Se it de m  Jah r 2001 is t Erns t Sch rie fe r
Orts brandm e is te r in Lange nh aus e n. Se in Ste llve r-
tre te r is t Rü dige r Me ye r. Texte: Klaus Tiedemann

Lange nh aus e n Am  25. und  26. Juni 2004 fe ie rte  die
Fre iw illige  Fe ue rw e h r Lange nh aus e n ih r 75-jäh rige s
Be s te h e n. Aus  die s e m  Anlas s  fande n am  Fre itag
W e ttk äm pfe  nach  alte n Be s tim m unge n, de n s o
ge nannte n Eim e rfe s ts pie le n und am  Sonnabe nd das
Ge m e inde fe ue rw e h rfe s t s tatt. 

Be i de n Alte rs w e ttk äm pfe n s e tz te  s ich  die  Fre i-
w illige  Fe ue rw e h r aus  Is e le rs h e im  ge ge n 21 w e ite re
Gruppe n aus  de r Ge m e inde  Gnarre nburg und de n
um lie ge nde n Orts ch afte n durch . 

75-jähriges Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr
Langenhausen

Die Historie einer Ortsfeuerwehr
Feuerw eh r Lang enh ausen besteh t 75 Jah re
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Tis te  (k t). Am  13. Juni 2004 k onnte  Kre is brand-
m e is te r Jü rge n Le m m e rm ann vie le  ak tive  Fü h r-
ungs k räfte  und e h e m alige  Fü h rungs k räfte  de r
Fre iw illige n Fe ue rw e h re n aus  de m  Re gie rungs be z irk
Lü ne burg m it ih re n Partne rinne n in Tis te  be grü ß e n.
“In die s e m  Jah r is t de r Landk re is  Rote nburg
Gas tge be r und w ir fre ue n uns , m it e uch  und e ine m
s ch ö ne n Program m  e in paar h e rrlich e  Stunde n z u
e rle be n”, s agte  de r Kre is brandm e is te r z u Be ginn de r
Ve rans taltung. 

Jü rge n Le m m e rm ann s te llte  de n Gäs te n k urz  das
Program m  vor und ü be rgab dann an de n Tis te r
Bü rge rm e is te r Jü rge n Otte n. Die s e r gab e inige
Inform atione n z u de m  Ort Tis te  m it s e ine n 870
Einw oh ne rn und fre ute  s ich  ü be r s o h och rangige
Funk tions träge r de r Fe ue rw e h r. Gle ich z e itig ging e r
auf ve rs ch ie de ne  Jubiläe n in die s e m  Jah r in Tis te  e in.
“Die  Fe ue rw e h r fe ie rt de n 9 0-jäh rige n Ge burts tag,
das  Dorfge m e ins ch afts h aus  w urde  vor 10 Jah re n
e inge w e ih t und das  “H aus  de r Natur” im  Tis te r Moor
w e rde n die  Fe ue rw e h rfunk tionäre  m it de n Partne rn
als  e rs te  Gäs te  nutz e n”, be tonte  de r Bü rge rm e is te r.  

De r s tv. Be z irk s brandm e is te r Pe te r Adle r be grü ß te
die  Anw e s e nde n auch  im  Nam e n von Be z irk s brand-
m e is te r H ans  Graulich , de r an die s e m  Tag ve rh inde rt
w ar. Er gab e ine n k urz e n Ü be rblick  ü be r bre nne nde ,
ak tue lle  Th e m e n. So w e rde n ab de m  1. Nove m be r
2004 aus  de n Be z irk s brandm e is te rn Re gie rungs -
brandm e is te r, die  w e ite r de m  Inne nm inis te rium  und
nich t de r Poliz e idire k tion unte rs te llt s ind. W e ite r w ird
ü be r die  Z us am m e nle gung von Le its te lle n dis k utie rt
und in die s e m  Z us am m e nh ang is t im m e r w ie de r von
de n “bunte n” Le its te lle n die  Re de . Die s e  s olle n dann
Poliz e i, Fe ue rw e h r und Re ttungs die ns te  be inh alte n.
Ein w e ite re r Punk t is t de rz e it die  Fe ue rs ch utz s te ue r,
die  die  nie de rs äch s is ch e  Re gie rung ge rne  im  allge -
m e ine n H aus h alt unte rge brach t s e h e n m ö ch te . “Die s
w ird von uns  als  Fe ue rw e h r k ate go-
ris ch  abge le h nt”, s o Pe te r Adle r, de r
alle rdings  h ie r e ine  k lare  Aus s age  de s
Inne nm inis te rium s  ve rm is s t. W e nn
die s  W irk lich k e it w ird, w ird e s  nur
noch  w e nig ge norm te  Fah rz e uge
ge be n. Die  Orts w e h re n m it Grundaus -
s tattung e rh alte n dann nur noch  e in
KLF und die  Stü tz punk tw e h re n m ü s -
s e n m it z w e i Fah rz e uge n aus k om -
m e n, blick te  de r s tv. Be z irk s brand-
m e is te r w e nig optim is tis ch  in die
Z uk unft.

Nach  de m  Em pfang in Tis te  h atte
die  O rts fe ue rw e h r Tis te  h e rrlich
s ch m e ck e nde s  Grillfle is ch  und von
de n Fraue n le ck e r z ube re ite te  Salate

s e rvie rt. H ie rbe i k onnte n die  fas t 60 Te ilne h m e r, die
von Ue lz e n bis  Cuxh ave n k am e n, die
Fe ue rw e h rth e m e n inte ns iv dis k utie re n und auch  m it
de n e h e m alige n Fü h rungs k räfte n Erfah runge n und
alte  Ge s ch ich te n aus taus ch e n.

Am  Nach m ittag ging e s  dann ge m e ins am  vom
Dorfge m e ins ch afts h aus  ins  Tis te r Moor. H ie r k onnte n
die  Gäs te  die  Moorbah n am  ne ue n “H auptbah nh of”
be s te ige n und z u de m  Aus s ich ts turm  fah re n. Es  durf-
te  natü rlich  auch  e ine  Flas ch e  Moorge is t nich t fe h le n.
Nach  de r Be w unde rung de r e inz igartige n Natur im
Tis te r Moor ging e s  e ntw e de r z u Fuß  ode r m it de r
Bah n z urü ck  z um  H aus  de r Natur. De r Moorbah n-
ve re in fre ute  s ich  e rs tm als , e ine  s o groß e
Be s uch e rz ah l in de n ne ue n Räum e n z u Kaffe e  und
Kuch e n be grü ß e n z u k ö nne n. In de m  h e rrlich  ge s tal-
te te n Raum  de s  “H aus e s  de r Natur” k onnte n die
Gäs te  die  Eindrü ck e  ve rarbe ite n und in Ruh e  Kaffe e
und Kuch e n ge nie ß e n. Vors tands m itglie d H ans -
W e rne r Dü ve r ging k urz  auf die  Ge s ch ich te  de s
Moore s  e in, das s  bis  w e it nach  de m  Krie g e in be de ut-
s am e r Arbe itge be r w ar.  Nach  de r Stille gung, w urde
19 9 8 de r Ve re in ge grü nde t, um  e in Stü ck
Dorfge s ch ich te  z u e rh alte n. Das  K onz e pt de s
Moorbah nve re ins  be ruh t nich t nur auf Moorbah n-
fah rte n, s onde rn h ie rz u ge h ö rt auch  das  “H aus  de r
Natur”, das s  im  Stile  de r 30e r Jah re  e rbaut w urde
und auch  fü r pädagogis ch e  Ve rans taltunge n ge nutz t
w e rde n s oll, z us am m e n m it de m  Lok s ch uppe n. Auch
be rich te te  e r ü be r die  anfänglich e n Proble m e  e ine
von alle n Se ite n ak z e ptie rte  Gle is anlage  z u e rh alte n
und aus z ubaue n. 

Alle  Be te iligte n w are n s ich  nach  de m  Abs ch ie d
e inig, e ine n e rle bnis re ich e n Tag in Tis te  im  Landk re is
Rote nburg ve rbrach t zu  h abe n und dank te n de r
Fe ue rw e h r Tis te  und de m  Tis te r Abs ch nitts le ite r
Be rnd H e rz ig be s onde rs  fü r die  gute  Organis ation.

Moorbahnfahrt, Natur erleben, Grillen und Kaffee
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Rote nburg (m r). Am  Die ns tag de n
25. Mai 2004 gab e s  im  Rote n-
burge r Rath aus  e ine m  k le ine n
Em pfang be im  Bü rge rm e is te r. Dre i
Anläs s e  auf e inm al gab e s  z u fe i-
e rn:Orts brandm e is te r H e inrich  Kle e
w urde  z u s e ine r vie rte n Am ts -
pe riode , die  e r zum  1. Juni antritt,
ve re idigt. Se in langjäh rige r Ste llve r-
tre te r H e rbe rt Pe te rs  w urde  nach  18
Jah re n aus  s e ine m  Am t ve rab-
s ch ie de t. Bü rge rm e is te r De tle f
Eich inge r dank te  Pe te rs  fü r die
ge le is te te  Arbe it und ü be rre ich te
ih m  de n Eh re nte lle r de r Stadt
Rote nburg. Als  s e in Nach folge r
w urde  vore rs t fü r e in Jah r k om m is -
s aris ch  M irco Kle e  e rnannt, da ih m
noch  e in Le h rgang fe h lt, de n e r
abe r in K ü rz e  an de r Lande s -
fe ue rw e h rs ch ule  abs olvie re n w ird.  

Ortswehr Borchel in Familienhand

Auf dem Bild von links:
Stadtbrandmeister Herbert Harries, Ordnungsamtleiter Manfred Kochinke,
der scheidende stv. OBm Herbert Peters, Bürgermeister Detlef Eichinger,
Ortsbrandmeister Heinrich Klee, der neue stv. OBM Mirco Klee

Foto: Wolfgang Mießner

Bre m e rvö rde -Me h e dorf (bb). Die  Farbe n de r Stadt
Bre m e rvö rde  be im  die s jäh rige n Kre is e nts ch e id in
W ittk ops bos te l w e rde n die  Orts fe ue rw e h re n Me h e -
dorf, H ö nau-Lindorf und H e s e dorf ve rtre te n. Me h e -
dorf s ie gte  in de r TS-Gruppe  vor H ö nau-Lindorf und
in de r LF-Gruppe  s ie gte  H e s e dorf II vor H e s e dorf III.
Be i de n Juge ndfe ue rw e h re n s ie gte  die  Gruppe  aus
Is e le rs h e im  vor Os te ndorf.

Aus rich te r de s  die s jäh rige n Stadtfe ue rw e h rfe s te s
w ar die  Orts fe ue rw e h r Me h e dorf, die  unte r de r
Le itung ih re s  Orts brandm e is te rs  H e inz  Lü h rs  e in s e h r
gut organis ie rte s  Fe s t auf die  Be ine  s te llte . Die  W e tt-

k am pfbah ne n am  H e im ath aus  w are n in e ine m  h e r-
vorrage nde n Z us tand, obw oh l m orge ns  noch  e in Ge -
w itte rs ch aue r m it H age l ü be r de r Stadt Bre m e rvö rde
nie de rging, de r be i alle n Ve rantw ortlich e n e inige
Sorge nm ine n h e rvorrie f. Doch  re ch tz e itig z um
Be ginn de s  Stadtfe ue rw e h rfe s te s  s ch ie n die  Sonne .

De n z ah lre ich e n Be s uch e rn z e igte n alle  s e ch s  LF-,
ne un TS- und z e h n Juge ndgruppe n tolle  und faire
W e ttk äm pfe . Be s onde rs  die  Juge ndfe ue rw e h r z e igte ,
das s  auch  s ie  be s te ns  fü r e ine n Erns tfall ge rü s te t is t,
w as  auch  die  Eh re ngäs te  aus  Politik  und Fe ue rw e h r
lobe nd ane rk annte n.

Die siegreichen Gruppen des diesjährigen Stadtfeuerwehrfestes mit Vertretern aus Politik und
Feuerwehr.          Foto: Stadtpressewart Frank Bartmann

Mehedorf, Hönau-Lindorf und Hesedorf die großen Sieger
beim Stadtfeuerwehrfest
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Bre m e rvö rde  (bb). Als  vor k urz e m  das  Tank lö s ch -
fah rz e ug auf das  Be trie bs ge lände  de r Eis e nbah n-
und Ve rk e h rs be trie be  (EVB) am  Bre m e rvö rde r
Sü dbah nh of fuh r und dich te r Qualm  aus  e ine r de r
H alle n z og, dach te n vie le  Kam e rade n s ofort an e ine n
Erns te ins atz . Doch  als  O rts brandm e is te r Nico
Ts ch ie rs ch k e  und s e in Ste llve rtre te r H olge r Naube rt
z ie m lich  “e nts pannt” auf de m  Ge lände  unte rw e gs
w are n, w ar vie le n s ofort k lar, das  e s  s ich  um  e ine
Übung h ande lte .

Fü r de n Angriffs trupp de s  Tank lö s ch fah rz e ugs , de r
s ich  s ofort m it PA und W ärm e bildk am e ra aus rü s te te ,
gab e s  folge nde n Eins atz be fe h l: in
de r H alle , die  total ve rq ualm t w ar,
s ollte n s ich  nach  e ine m  Fe ue r noch
Pe rs one n be finde n, die  nich t re ch t-
z e itig das  Ge bäude  ve rlas s e n k onn-
te n. 

Mit H ilfe  de r W ärm e bildk am e ra
k onnte n die  Pe rs one n (die  von
M itglie de rn de r O rts fe ue rw e h r
ge m im t w urde n) s ch ne ll lok alis ie rt
w e rde n und von de n nach rü ck e nde n
Ate m s ch utz trupps  ins  Fre ie  ge brach t
w e rde n, w o s ie  s ofort be tre ut w ur-
de n. Fü r die  Trupps  de s  w e ite re n
Tank lö s ch fah rz e ugs  und de s  Lö s ch -
gruppe nfah rz e ugs  w ar ne be n de r
Me ns ch e nre ttung auch  die  W as s e r-
fö rde rung ü be r lange  W e ge s tre ck e
m it e inge baut, um  die  Dre h le ite r und
das  Tank lö s ch fah rz e ug z u s pe is e n.

Unte r de n k ritis ch e n Auge n von Abs ch nitts le ite r
H ans -Jü rge n Be h nk e n und Stadtbrandm e is te r
Rü dige r Naube rt k onnte  de r “Brand” s ch ne ll ge lö s ch t
w e rde n. Be i de r ans ch lie ß e nde n Manö ve rk ritik  in de r
W e rk s tatth alle  dank te  OBM Nico Ts ch ie rs ch k e  de n
Ve rantw ortlich e n de r EVB fü r das  Brandobje k t. “Nur
durch  re ge lm äß ige s  Ü bunge n, ge rade  an Obje k te n,
die  e in h oh e s  Ge fah re npote ntial dars te lle n, k ö nne n
w ir uns  fü r de n Erns tfall fit h alte n und k e nne n uns  m it
de n ö rtlich e n Be ge be nh e ite n aus , w as  fü r uns  be i
e ine n e ve ntue lle n Eins atz  von Vorte il s e in k ann” s o
Nico Ts ch ie rs ch k e .

Sofort nach Erreichen der Einsatzstelle rüsten sich die
Atemschutzgeräteträger aus, um nach den vermissten
Personen zu suchen.

Der Angriffstrupp des Tanklöschfahrzeugs ging mit der Wärmebildkamera in
die verqualmte Halle und konnte die Personen ziemlich schnell finden.

Bremervörder Feuerwehr übte den Ernstfall auf dem
Gelände der Eisenbahn- und Verkehrsbetriebe (EVB)

Auf den Betriebsgelände der Eisenbahn- und Verkehrs-
betriebe (EVB) in Bremervörde fand kürzlich eine groß
angelegte Übung der Ortsfeuerwehr Bremervörde statt.

Fotos: EVB Bremervörde

AUS DEN FEUERWEHREN
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Bre m e rvö rde  (bb). Ins ge s am t 40 Stunde n th e ore ti-
s ch e r und prak tis ch e r Aus bildung lie ge n h inte r de n
ne ue n 18 Fe ue rw e h ranw ärte rn de r Stadtfe ue rw e h r
Bre m e rvö rde , die  k ü rz lich  ih re n Grundle h rgang
be s tande n. Die  be ide n Fraue n und 16 Männe r w e r-
de n k ü nftig ih re  Aufgabe n in de n e inz e lne n Orts fe ue r-
w e h re n in de n näch s te n z w e i Jah re n ve rtie fe n.

Auf de m  Stunde nplan s tande n in de n le tz te n
W och e n in Bre m e rvö rde r Fe ue rw e h rh aus  fe ue rw e h r-
te ch nis ch e  Grundlage n,s ow ie  das  Th e m a Unfall-
ve rh ü tung, re ch tlich e  Grundlage n und e in um fangre i-
ch e r Ers te -H ilfe -Le h rgang. Ne be n z ah lre ich e n th e o-
re tis ch e n Unte rrich ts s tunde n w urde  auch  an vie r
Sonnabe nde n das  Erle rnte  in die  Praxis  um ge s e tz t.
Daz u ge h ö rte  e in Lö s ch angriff nach  de r Die ns t-

vors ch rift 4 “Die  Gruppe  im  Lö s ch e ins atz ”,  rich tige
Um gang m it Le ite rn und das  Re tte n von Pe rs one n
aus  Notlage n.

Ne be n Le h rgangs le ite r Stadtbrandm e is te r Rü dige r
Naube rt ge h ö rte n auch  s e in Brude r H olge r, Nico
Ts ch ie rs ch k e , Martin Borch e rs , Fre d Brandt (alle
Bre m e rvö rde ) s ow ie  H e inz  Lü h rs  (Me h e dorf) und
H ors t Klintw orth  (Spre ck e ns ) z u de n Aus bilde rn.

Unte r de n Te ilne h m e rn de s  die s jäh rige n Grund-
le h rgangs  w ar unte r ande re m  auch  de r Bre m e rvö rde r
Pas tor Andre as  H e llm ich . De r Notfalls e e ls orge r is t
s e it k urz e m  auch  Mitglie d de r Bre m e rvö rde r Orts -
fe ue rw e h r.

Die neuen 18 Feuerwehranwärter der Stadtfeuerwehr Bremervörde, zu denen auch Pastor Andreas Hellmich gehört.
Ganz links Stadtbrandmeister Rüdiger Naubert. Foto: Ortsfeuerwehr Bremervörde

18 Feuerwehrleute bestehen Grundlehrgang in
Bremervörde

Sch e e ß e l (as ). Am  Sonntag, 04. Juli 2004 fand auf
de m  Be trie bs ge lände  de r Firm a Norix Lack fabrik  e ine
Ge m e inde ate m s ch utz ü bung s tatt. Aus ge arbe ite t
w urde  die  Ü bung von de r Ge m e inde ate m s ch utz -
w artin Sabine  Sch rö de r. Ü bungs inh alte  w are n
Eins atz  alle r Ate m s ch utz ge räte träge r de r Ge m e inde
Sch e e ß e l, Abs uch e n von ve rq ualm te n Räum e n unte r
s ch w e re m  Ate m s ch utz , Abtrans port von Ve rle tz te n
aus  e ine m  Ge fah re nbe re ich , Aufbau e ine r W as s e r-
ve rs orgung, Abdich te n e ine s  be s ch ädigte n Ge fah r-
gutbe h älte rs  unte r Volls ch utz , Re ttung e ine s  ve rle tz -
te n Kam e rade n unte r Volls ch utz  s ow ie  Brandbe -
k äm pfung und Sch utz  be s onde re r Be trie bs e in-
rich tunge n. An de r Ü bung nah m e n ins ge s am t 50
Kam e radinne n und Kam e rade n aus  folge nde n Orts -
fe ue rw e h re n te il: Abbe ndorf, H e tz w e ge , Je e rs dorf,
Os te rve s e de , Sch e e ß e l, Soth e l, W e s te rh olz  und
W e s te rve s e de , 40 davon als  Ate m s ch utz ge räte -
träge r. In e ine r Nach be s pre ch ungbe dank te  s ich

Sabine  Sch rö de r be i de n Ve rantw ortlich e n de r Firm a
Norix, auf de re n Ge lände  die  Ü bung s tattfand. Sie
lobte  die  s e h r gute  Z us am m e narbe it alle r e inge s e tz -
te n Kräfte  und k ü ndigte  die  näch s te  ge m e ins am e
Z us am m e nk unft fü r Januar 2005 an.

Gemeindeatemschutzübung der Gemeinde Scheeßel

Rettung eines verletzten Kameraden unter Vollschutz.
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H am e rs e n (k t). Be i s e h r gute r Be te iligung de r
H am e rs e r Bü rge r und de r Fe ue rw e h rk am e rade n und
-k am e radinne n k onnte  Orts brandm e is te r Frie dh e lm
Eck h off am  11. Juni 2004 das  ne ue  Tragk raft-
s pritz e nfah rz e ug offiz ie ll in de n Die ns t ne h m e n. Z u
de r k le ine n Fe ie rs tunde  k onnte  e r auch  Sam t-
ge m e inde bü rge rm e is te r Joh anne s  Klindw orth  und
z ah lre ich e  M itglie de r de s  Sam tge m e inde rate s  und
Fe ue rs ch utz aus s ch us s e s  Abs ch nitts le ite r Be rnd
H e rz ig, Ge m e inde brandm e is te r Arnold H oppe  s ow ie
die  Orts brandm e is te r und Ste llve rtre te r be grü ß e n.

Orts brandm e is te r Frie dh e lm  Eck h off ging k urz  auf
die  Be s ch affung de s  ne ue n Fah rz e uge s  e in. „W ir
h abe n im m e r ve rs uch t, das  alte  Fah rz e ug z u nutz e n,
s olange  de r TÜ V h ie r k e ine  Eins ch ränk unge n m ach t.
Vor m e h r als  e ine m  Jah r s te llte n s ich  abe r doch  m e h r
und m e h r „Muck e n“ be i de m  alte n Fah rz e ug e in“, s o
Frie dh e lm  Eck h off. W ir s ind de s h alb froh , das s  de r
Fe ue rs ch utz aus s ch us s  und de r Sam tge m e inde rat
die  Notw e ndigk e it e rk annte  und s ch ne ll die  Z us tim m -
ung fü r e ine  Ne uans ch affung gab.Dabe i lobte  e r
be s onde rs  die  s e h r gute  Z us am m e narbe it m it
Ordnungs am ts le ite r Ste fan M ie s ne r, de r je de rz e it die
H am e rs e r Fe ue rw e h rfü h rung ü be r die  e inz e lne n
Sch ritte  de r Ans ch affung inform ie rte . Frie dh e lm
Eck h off m ach te  auch  de utlich , das s  die  Fe ue rw e h r
H am e rs e n in de r 77-jäh rige n Ge s ch ich te  e rs tm als  e in

Nach 77 Jahren hat die Feuerwehr Hamersen das erste
neue Fahrzeug übernommen

nage lne ue s  Fah rz e ug e rh ie lt. Das  Fah rz e ug w urde
nach  de r Abh olung aus  Gö rlitz  auf die  Anforde runge n
de r H am e rs e r Orts w e h r m odifiz ie rt. Be s onde re n
Dank  s agte  de r Orts brandm e is te r de r Fa. Auto-Kropp
und de m  h e im is ch e n Gas tw irt Borch e rs  fü r ih re
Spe nde n. De r Orts brandm e is te r e rinne rte  dabe i auch
an de n le tz te n Eins atz  de r W e h r H am e rs e n be i de m
Fe ue r in Sitte ns e n und s ch m unz e lte : „H ie r s ind w ir
m it z w e i Eins atz fah rz e uge n aus ge rü ck t und die s  h at
uns  s e h r gut ge falle n.“ 

Sam tge m e inde bü rge rm e is te r Joh anne s  Klindw orth
be gann de n offiz ie lle n „Staats ak t“. m it de m  Z itat
„W oh ltätig is t de s  Fe ue r Mach t, w e nn s ie  de r Me ns ch
be z äh m t und be w ach t.“ Auf Grund de r Ak tualität de r
be ide n Brände  in Sitte ns e n und Tis te  s te llte  de r
Sam tge m e inde bü rge rm e is te r h e raus : „W ir k ö nne n
auf nie m ande n in de r Fe ue rw e h r ve rz ich te n. Je de r
e inz e lne  is t be i s olch e n Brände n m ach tlos , e s  is t e in
s tark e s  W ir-Ge fü h l in de r Fe ue rw e h r notw e ndig und
die s  w ird von alle n W e h re n in de r Bö rde  Sitte ns e n
vorge le bt.“ W e ite r s agte  Joh anne s  Klindw orth  z u de n
H am e rs e r Brands ch ü tz e rn: „Ich  h offe , das s  m it de m
ne ue n Fah rz e ug de r Die ns t noch  m e h r Fre ude  be re i-
te t und w ü ns ch e  de r H am e rs e r Fe ue rw e h r e ine
ge s unde  Rü ck k e h r von de n Eins ätz e n.“

Abs ch nitts le ite r Be rnd H e rz ig, de r fü r die
Fü h rungs k räfte  de r Bö rde  Sitte ns e n die  Gruß w orte
ü be rbrach te , e rinne rte  noch m als  k urz  an die  Fe ue r-
w e h rh aus -Einw e ih ung vor z w e i Jah re n. „H e ute  h abt
ih r w ie de r e ine n Grund z um  Fe ie rn“, s ah  de r
Abs ch nitts le ite r die  offiz ie lle  Ü be rnah m e  de s
Fah rz e uge s . Be s onde rs  glü ck lich  is t e r abe r ü be r die
Mö glich k e it e in fü r die  e inz e lne n Fe ue rw e h re n opti-
m ie rte s  Fah rz e ug z u e rh alte n und die s  trotz  de r
k nappe n Mitte l in de n Kom m une n. Be rnd H e rz ig
e rgänz t abe r auch : „Die  Fe ue rw e h r s te llt k e ine
s ple e nige n Ans prü ch e  und die  Aus s tattung ge h t auf

die  Erfah rung de r
Fe ue rw e h re n z urü ck .
Die  Fe ue rw e h r H am e r-
s e n s orgt auch  m it de m
ne ue n Fah rz e ug fü r e i-
ne n um fangre ich e n
Bü rge rs ch utz .“ Vor
alle m  w ü ns ch t Be rnd
H e rz ig, das s  m it de m
ne ue n Tragk raft-
s pritz e nfah rz e ug w e ite r
vie l ge ü bt und w ie  e s
s ow ie s o in de r
Fe ue rw e h r ü blich  is t,
das  Fah rz e ug im m e r
s orgfältig ge pfle gt w ird. 

AUSRÜSTUNG
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BrillitNach  30 Jah re n h at das  alte  LF 8/8 de r Mark e
O pe l Blitz  e ndlich  aus ge die nt. Das  be tagte
Mus e um s s tü ck , inz w is ch e n m it e tlich e n te ch nis ch e n
Mänge l, w ar nich t m e h r durch  die  H auptunte rs uch -
ung de s  TÜ V z u be k om m e n. De s h alb w urde  k urz fri-
s tig e in ne ue s  Fah rz e ug be s ch afft. 

Am  14. Mai 2004 k onnte  Ge m e inde bü rge rm e is te r
Be ye r de r Orts fe ue rw e h r Brillit e in ne ue s  TSF m it
H och druck lö s ch anlage  ü be rge be n. Mit die s e m  Fah r-
z e ug is t die  Fe ue rw e h r de r Ge m e inde  Gnarre nburg
w ie de r um  e inige s  s ch lagk räftige r ge w orde n. 

Die  H och druck lö s ch anlage  H DL 250 de r Firm a
Oe rtz e n is t m it 60 Me te r Sch lauch  auf e ine r H as pe l
aus ge rü s te t. So k ö nne n unabh ängig von H ydrante n
ode r ande re n W as s e re ntnah m e s te lle n k le ine re
Z im m e r-, Pk w - ode r auch  Fläch e nbrände  z uve rläs s ig
und oh ne  W as s e rs ch ade n ge lö s ch t w e rde n. Auch
w e nn die  Anlage  nur e ine  W as s e rm e nge  von 100
Lite rn h at, w ird e ine  e rnorm e  Lö s ch w irk ung e rre ich t.
Das  W as s e r w ird h ie rz u h och  ve rdich te t und m it 170
bar z e rs täubt. De r K ü h le ffe k t de s  W as s e rs  w ird opti-
m al aus ge nutz t. De r W as s e rne be l dringt auch  in
s ch w e r zugänglich e  Ste lle n e in und je  nach  Be darf,
z .B. be i Brands toffe n de r Brandk las s e  B, is t e ine
Z um is ch ung von Sch aum m itte l m ö glich . W äh re nd

Neues TSF für Ortsfeuerwehr Brillit

Neues TSF der
Ortsfeuerwehr
Brillit, 
Geräteraum

Neues TSF, HDL ausgefahren
Fotos + Text: Klaus Tiedemann

de s  Eins atz e s  k ann die  Anlage  be fü llt w e rde n, z .B.
von e ine m  H aus w as s e rans ch lus s . Die  Eins atz daue r
be trägt ans ons te n nach  Angabe n de r Orts fe ue rw e h r
ca. 15 M inute n.

Aufge baut is t das  TSF auf e ine m  VW -LT
Fah rge s te ll und h at e ine n 70 k w -Motor. Es  is t aus ge -
le gt fü r e ine  Staffe lbe s atzung und w urde  von de r Fa.
Z ie gle r e nts pre ch e nd de r W ü ns ch e  de r Orts w e h r
k ons truie rt und aus ge rü s te t. Ne be n de r H och druck -
lö s ch anlage  is t das  TSF w ie  folgt aus ge rü s te t:

* 12 B-Sch läuch e , 6 C-Sch läuch e , Ve rte ile r, 
Saugs ch läuch e , e tc. 

* 4 Ate m s ch utz ge räte
* Lich tm as t
* Motork e tte ns äge
* 4-te ilige  Ste ck le ite r
* Ve rk e h rs s ich e rungs ge rät w ie  Le itk e ge l, e tc.

Ge k os te t h at das  Fah rz e ug rund 50.000 EUR und
s te llt m it s e ine r ge lunge ne n Kons truk tion und
Raum aufte ilung e ine  langfris tige  Z uk unfts inve s tition
in de n Brands ch utz  de r Ge m e inde  Gnarre nburg dar. 

Sch e e ß e l (as ). Als  Ers atz  fü r e in 42 Jah re  alte s  LF
16/TS w urde  de r Fe ue rw e h r Sch e e ß e l Anfang Juni
2004 e in SW  1000 von de r Ge m e inde  Sch e e ß e l
ü be rge be n. Das  alte  LF 16/TS w urde  19 86 von de r
Ge m e inde  aus  Bunde s w e h rbe s tände n e rw orbe n. Da
das  LF 16/TS ü be rw ie ge nd m it Sch lauch m ate rial
aus ge rü s te t w ar, e nts ch ie d s ich  das  K om m ando, die
Be s ch affung e ine s  SW  1000 z u e m pfe h le n. Nach
z w e ijäh rige r Planung und Antrags te llung w urde  das
ne ue  Fah rz e ug je tz t aus ge lie fe rt. Be i de m  ne ue n SW
1000 h ande lt e s  s ich  um  e ine n Fiat Ducato m it
Kas te naufbau. Die  Be s atz ung be trägt 1/ 2 und die
fe ue rw e h rte ch nis ch e  Aus rü s tung w urde  auf Th e is -
Rollcontaine rn ve rlas te t.

Neuer Schlauchwagen für die Freiwillige Feuerwehr
Scheeßel übergeben

Bürgermeisterin Käthe Dittmer-Scheele übergibt den
Schlüssel des neuen SW 1000 an Ortsbrandmeister
Dieter Apel.
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Gnarre nburg: Rund 140 Fe ue rw e h rm änne r und -
fraue n m us s te n in de r Nach t vom  28.03. auf de n
29 .03.04 e in Fe ue r im  Dah ldorfe r Moor be k äm pfe n.

Von de r Eins atz le its te lle  w urde  ge ge n 21.30 Uh r
zunäch s t die  Fe ue rw e h r aus  Gnarre nburg z u e ine m
Fe ue r in de r Dah ldorfe r Straß e  ge rufe n. W as  dort
brannte  w ar z unäch s t unbe k annt, aus ge rufe n w urde
Fe ue r II. Als  die  Be s atz ung de s  Tank lö s ch fah r-
z e uge s  be re its  w e nige  M inute n nach  de r
Alarm ie rung am  Eins atz ort e intraf, s te llte  s ich  h e r-
aus , das s  m itte n im  unzugänglich e n Moor e in
Fläch e nbrand aus ge broch e n w ar. Ein Erk undungs -
trupp be gab s ich  z u Fuß  m it H andlam pe n und
Funk ge räte n z um  Brandh e rd; das  H e ranfah re n m it
de m  s ch w e re n Tank lö s ch fah rz e ug e rw ie s  s ich  als
unm ö glich . 

Vor Ort s te llte  de r Erk undungs trupp dann fe s t, das s
s ich  das  Fe ue r auf e ine r Fläch e  von ca. 150 m al 200
Me te r aus ge bre ite t h atte . Die  vorh ande ne n Eins atz -
k räfte  w urde n m it Fe ue rpats ch e n z um  Eins atz ort
be orde rt. Be im  Üb e rq ue re n de r abge brannte n Fläch e
und de m  H e raus s te ige n aus  de r abge torfte n Fläch e
m us s te  de r Gruppe nfü h re r vor Ort - noch  vor de m
Eintre ffe n de r ange forde rte n Kam e rade n - e rk e nne n,
das s  s ich  dort e in z w e ite r noch  w e it grö ß e re r
Brandh e rd be fand. Sofort w urde n w e ite re  Kräfte  aus
de n um lie ge nde n Orts w e h re n nach alarm ie rt. 

Im  Eins atz  w are n nun die  Orts w e h re n aus  Gnar-
re nburg, Ku h s te dt, Ku h s te dte rm oor, Karls h ö fe n,
Findorf und Fah re ndorf m it ins ge s am t 140 Männe rn
und Fraue n. Die  Koordinie rung de s  Eins atz e s  e rfolg-
te  vom  Eins atz le itw age n de r Ge m e inde  Gnarre n-
burg.

Das  Fe ue r, das  s ich  be i w e nig W ind und aufgrund
de s  noch  nas s e n Moorbode ns  glü ck lich e rw e is e  nur
langs am  aus bre ite te , k onnte  nun von dre i Se ite n in
die  Z ange  ge nom m e n w e rde n. Nach  fas t dre i
Stunde n z äh e r Arbe it m it Fe ue rpats ch e n, w obe i die
Eins atz k räfte  nich t s e lte n im  Moor e ins ack te n, be k a-
m e n die  Re tte r das  Fe ue r unte r Kontrolle . Ein k urz -
z e itige s  h e ftige s  Aufflam m e n als  e ine  Fläch e  m it
h oh e m  Bins e ngras  und Bü s ch e n in Brand ge rie t
s orgte  noch  e inm al fü r Aufre gung, z um al s ich  das
Fe ue r langs am  z u de r Orts ch aft Dah ldorf aus bre ite -
te . Mit ge m e ins am e r e rne ute r K raftans tre ngung
k onnte  abe r auch  die s e  Situation le tz te ndlich  ge m e i-
s te rt w e rde n. Als  optim al e rw ie s  s ich  dabe i die
Strate gie , die  Brandbe k äm pfung aus  e ine r
Z w e ie rre ih e  h e raus  vorz une h m e n. Die  vorde re  Re ih e
be k äm pfte  de n Brand, die  h inte re  ruh te  s ich  k urz
aus . Danach  w urde  dann im  flie ge nde n W e ch s e l die
Pos ition ge taus ch t. Die s  is t e ffe k tiv und k räfte s ch o-
ne nd. 

Proble m atis ch  w urde  e s  dann noch  e inm al, als  die
Eins atz k räfte  in de r vö llige n Dunk e lh e it w ie de r z u
ih re n Fah rz e uge n zurü ck k e h re n m us s te n. Die  “re lati-
ve  Orie ntie rungs los igk e it” im  abge brannte n Moor
fü h rte  daz u, das s  e in paar Kam e rade n am  fals ch e n
Ende  raus k am e n... Le tz te ndlich  w urde  abe r k e ine r im
Moor ve rge s s e n.

Die  vors orglich  aus ge le gte  B-Le itung ü be r e ine
Stre ck e  von 450 Me te rn und die  be re itge s te llte n C-
Sch läuch e  k am e n nich t m e h r z um  Eins atz . Bis  z um
näch s te n Morge n s te llte n die  Fe ue rw e h re n aus
Kuh s te dt und Gnarre nburg die  Brandw ach e n, die
auch  die  Nach lö s ch arbe ite n vornah m e n. M it de m
Taus ch e n de r Sch läuch e  e nde te  de r Eins atz  fü r die
le tz te n Eins atz k räfte  am  Folge tag ge ge n 15.00 Uh r.
Abge brannt is t e ine  H e ide -, Bus ch - und Moorfläch e
von rund 1,2 Quadratk ilom e te rn. 

Die  Brandurs ach e  w ar bis  Re dak tions s ch lus s
unk lar, z um al Fläch e nbrände  um  die s e  Jah re s z e it
und be i de m  Re ge n, de r Tage  zuvor ge falle n w ar,
unge w ö h nlich  s ind. Mö glich e rw e is e  s pie lt Brand-
s tiftung e ine  Rolle . Die  Poliz e i e rm itte lt. 

Nächtlicher Flächenbrand im Moor löst Großeinsatz aus

Kuh s te dte rm oor Am  Sam s tag Nach m ittag, de n 12.
Juni 2004, e ntde ck te n Anw oh ne r e ine n bre nne nde n
PKW  in Kuh s te dte rm oor und rie fe n die  Fe ue rw e h r. 

Als  die  Eins atz k räfte  aus  Gnarre nburg und
Kuh s te dt am  Eins atz ort e intrafe n brannte  de r PKW
be re its  volls tändig. Das  Fe ue r k onnte  abe r m itte ls
Tank lö s ch fah rz e ug und IFEX-Ge rät s ch ne ll ge lö s ch t
w e rde n. Da s ich  am  Fah rz e ug k e in Fah re r ode r
H alte r be fand und de r PKW  auch  noch  zur H älfte  in
e ine m  Grabe n lag, w urde  z us ätz lich  die  Poliz e i e in-
ge s ch alte t. Auß e rde m  fe h lte n die  K e nnz e ich e n. Z ur
Brandurs ach e  w ird noch  e rm itte lt. 

Führerloser PKW brennt

Text und Foto: Klaus Tiedemann
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H e m s linge n / Sö h linge n (pb) Im  H e m s linge n k am
e s  am  17.03.2004 z u e ine m  Fe ue r auf de m  Ge lände
e ine s  Landw irte s . Um  ca. 16:30 Uh r w urde  de r Alarm
fü r die  Fe ue rw e h re n H e m s linge n und Sö h linge n aus -
ge lö s t. Das  Fe ue r w ar e rs te n Angabe n z ufolge  aus
bis h e r unge k lärte r Urs ach e  aus ge broch e n.

Als  die  W e h re n am  Brandobje k t e intrafe n, brante n
be re its  17 Stroh balle n. Aufgrund de r s tark e n
Rauch e ntw ick lung m us s te  de r Ate m s ch utz  e inge -
s e tz t w e rde n. Ein Anh änge r, de r in de r s tark  ve r-
q ualm te n Z one  s tand, w ar unm itte lbar durch  das
Fe ue r in  Ge fah r, durch  de n s ch ne lle n Eins atz  de r 17
Kam e rade n k onnte  e r vor de n Flam m e n ge re tte t w e r-
de n. De r Sach s ch ade n w ir auf 750 € ge s ch ätz t.   

Strohballenbrand in Hemslingen

Be lle n (pb) Am  Die ns tag de n 6. Juli 2004 w urde n um
23:50 Uh r die  Fe ue rw e h re n Both e l, Brock e l und
H e m s linge n z u e ine m  Brande ins atz  in Be lle n alar-
m ie rt. Fü r die  Fre iw illige n Fe ue rw e h re n Both e l und
Brock e l w urde  de r Vollalarm  aus ge lö s t. Auf de r
Anfah rt k onnte  m an s ch on de n Fe ue rs ch e in de s
Back h aus e s  e rk e nne n. Be im  Eintre ffe n de r e rs te n
Fah rz e uge  fande n die  fre iw illige n H e lfe r das
Ge bäude  be re its  lich te rloh  bre nne nd vor. Z um  Glü ck
h ande lte  e s  s ich  nich t um  e in W oh nh aus , w ie  zu e rs t

ange nom m e n, s onde rn um  e in Back h aus . Das
Ge bäude  w ar noch  m it Stroh  und Le h m  ge fe rtigt und
h atte  e in Re e tdach . Da s ich  die  e h e m alige  Back s tube
m itte n im  W ald be fand, m us s te n s ich  die  Fe ue rw e h r-
le ute  e rs t e inm al e ine n Z ugang durch  das  Dick ich t
s uch e n. Trotz  de r e rs ch w e rte n Be dingunge n h atte n
die  75 Fe ue rw e h rle ute  das  Fe ue r s ch ne ll unte r
Kontrolle . De r Sach s ch ade n be läuft s ich  auf circa
20.000 €. Die  Brandurs ach e  k onnte  noch  nich t e rm it-
te lt w e rde n. 

Altes Backhaus in Flammen

Mulm s h orn (m r). Am  O s te rs onntag um  07:09  Uh r
w urde  die  Orts w e h r Mulm s h orn z u e ine m  W oh nh aus -
brand alarm ie rt. Ein Pas s ant h atte  Flam m e n an
e ine m  Fe ns te r ge s e h e n. Sch on auf de r Anfah rt w ar
e ine  groß e  Rauch w olk e  z u s e h e n, s o das s  de r OBM
durch  die  FTZ  die  näch s t h ö h e re  Alarm s tufe  aus lö -
s e n lie s . Be i de m  H aus  h ande lt e s  s ich  um  e ine  e h e -
m alige  Gas ts tätte  an de r B 75.

Als  die  Fe ue rw e h r e intraf, s tand de r Dach s tuh l
s ch on in Flam m e n. Da s ich  in de m  Obje k t noch  e in
M ie te r be fand, ginge n die  Kräfte  s ofort m it PA in das

Ge bäude  vor. Nach  länge re r Such e  w urde  de r
47jäh rige  im  Bade z im m e r, w oh in e r s ich  ge flü ch te t
h atte , aufge funde n und ge re tte t. Er w urde  m it e ine r
s ch w e re n Rauch ve rgiftung an de n Re ttungs die ns t
ü be rge be n. Im  Eins atz  w are n 9 0 Fe ue rw e h rle ute  aus :
Mulm s h orn, Rote nburg, Borch e l, H ors te dt und Z e ve n
(GW A). De r Stadtbrandm e is te r s ow ie  s e in Ste ll-
ve rtre te r, Abs ch nitts le ite r und Kre is brandm e is te r, das
DRK und de r Notarz t Rote nburg s ow ie  die  Poliz e i. 

De r Brands ch ade n w ird auf 150.000€  ge s ch ätz t,
de m  100.000€ e rh alte ne  W e rte  ge ge nü be rs te h e n. 

Schwerverletzter bei Wohnhausbrand

Fotos: M. Baumgart
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Rote nburg (m r). Am  29 . Juni 2004 um  10:00 Uh r
e re igne te  s ich  auf de r Abfah rt-Nord de r Um ge h ungs -
s traß e  (B75) in Rote nburg e in Unfall m it Pe rs one n-
s ch ade n.

Ein 84-jäh rige r Autofah re r aus  de r Kre is s tadt igno-
rie rte  die  Vorfah rt de s  aus  Rote nburg in Rich tung
H e tz w e ge  fah re nde n Ve rk e h rs . Die  Folge : e in Z us am -
m e ns tos s  m it e ine m  Ford Ka, in de m  s ich  die   23-jäh ri-
ge  Autofah re rin und ih re  Mutte r be fande n. Die  be ide n
Fraue n w urde n be i de m  Unfall ve rle tz t und vom
Re ttungs die ns t in das  Rote nburge r Diak onie k rank e n-

h aus  ge brach t. Da im  Motorraum  de s  Ford Fe ue r aus -
brach , w urde  die  Fe ue rw e h r Rote nburg alarm ie rt, die
m it dre i Fah rz e uge n (ELW , Lf 16 und Tlf 16) und 14
Mann im  Eins atz  w ar. Das  Fe ue r w urde  s ch ne ll
ge lö s ch t, s o das s  die  aus laufe nde n Be trie bs s toffe
noch  ge bunde n und aufge nom m e n w e rde n m us s te n.

De r 84-jäh rie ge  blie b unve rle tz t, ih m  w urde  abe r als
Unfallve rurs ach e r, da e r ü be r 80 Jah re  is t, laut
Ge s e tz , de r Fü h re rs ch e in abge nom m e n. An de n be i-
de n Fah rz e uge n e nts annt Totals ch ade n, de n die
Poliz e i auf 13.000 Euro s ch ätz t.

Auto brennt nach Unfall

Sch e e ß e l (as ). Am  23. Juni 2004 um  00:15 Uh r
w urde  die  Fre iw illige  Fe ue rw e h r Sch e e ß e l w ie de r e in-
m al zu  e ine m  Brand im  As ylbe w e rbe rh e im  Am
Bah nh of alarm ie rt. Im  März  2003 w ar be re its  das
H auptge bäude  de s  Bah nh ofe s , in de m  e be nfalls
As ylbe w e rbe r unte rge brach t w are n, abge brannt. Be i
de m  je tz ige n Brand h ande lte  e s  s ich  um  e in
Ne be nge bäude  de s  Bah nh ofe s . Als  die  Fe ue rw e h r
Sch e e ß e l e intraf, s ch luge n die  Flam m e n be re its  aus
de m  Dach s tuh l und de m  Obe rge s ch os s , das  z u die -
s e m  Z e itpunk t von ach t Pe rs one n be w oh nt w urde .
Sofort nach  Eintre ffe n de r e rs te n Kräfte , e rh ö h te  die
Eins atz le itung auf Fe ue r 3 und e s  w urde n die
Fe ue rw e h re n Je e rs dorf, W e s te rve s e de  und Rote n-
burg s ow ie  die  Dre h le ite r aus  Z e ve n und de r GW A
alarm ie rt. Eins atz k räfte  durch s uch te n unte r s ch w e re m
Ate m s ch utz  das  ge s am te  H aus  nach  ve rle tz te n
Pe rs one n, doch  zum  Glü ck  k onnte n s ich  alle
Be w oh ne r, die  im  Sch laf von de m  Fe ue r ü be rras ch t
w urde n, re ch tz e itig ins  Fre ie  re tte n. W äh re nd de r
Lö s ch arbe ite n m us s te  die  Bah ns tre ck e  H am burg -
Bre m e n fü r e ine  Stunde  voll ge s pe rrt w e rde n. Das
ge s am te  Ge bäude  e rlitt Totals ch ade n. Da das
Ge bäude  de m  Bau e ine r Park -and-ride -Anlage  w e i-
ch e n s oll und de m näch s t abge ris s e n w ird, k am  e s  z u

k e ine m  ne nne ns w e rte n Sch ade n. De r Ge s am te ins atz
daue rte  vie r Stunde n und e s  w are n 87 Kam e radinne n
und Kam e rade n m it folge nde n Fah rz e uge n im
Eins atz : Fe ue rw e h r Sch e e ß e l m it LF 16/12, TLF
16/25, SW  1000, ELW  1 und KdoW , Fe ue rw e h r
Je e rs dorf m it TSF, Fe ue rw e h r W e s te rve s e de  m it TLF
8/18, LF 16/TS und LF 8/8, Fe ue rw e h r Rote nburg m it
DLK 23/12 und LF 8/8, Fe ue rw e h r Z e ve n m it DLK
23/12 und ELW  1 s ow ie  de r GW A de s  Ge fah r-
gutz uge s . Auß e rde m  w are n de r Ge m e inde brand-
m e is te r W alte r Jungfe r, de r Abs ch nitts le ite r Die te r
H unold und de r Kre is brandm e is te r Jü rge n
Le m m e rm ann vor Ort. De r vors orglich  alarm ie rte
Notarz t und RTW  k am e n nich t zum  Eins atz .

Feuer im Asylantenheim

Die Asylantenunterkunft nach dem Brand.

Sch e e ß e l (as ). Im  Vorfe ld de s  H urricane -Fe s tivals  in
Sch e e ß e l k am  e s  auf de r L 130 z w is ch e n H e lve s ie k
in Rich tung Sch e e ß e l z u e ine m  Ve rk e h rs unfall m it
vie r Sch w e rve rle tz te n. Die  Ins as s e n de s  Fah rz e uge s
s tam m te n aus  de m  Be re ich  Pe rle be rg und s ollte n als
Se curityk räfte  be im  Fe s tival in Sch e e ß e l e inge s e tz t
w e rde n. De r 25-jäh rige  Fah re r de s  PKW  k am  nach
e ine m  s tark e n Re ge ngus s  in e ine r Kurve  nach  re ch ts
von de r Fah rbah n ab, s ch le ude rte  ü be r de n Radw e g
und durch brach  e ine n s ch w e re n H olz z aun vor de r
W ü m m e brü ck e , w e lch e r s ich  in de n PKW  h ine inboh r-
te . Mit de m  Dach  prallte  das  Fah rz e ug ge ge n e ine n
Baum , ruts ch te  e ine  Bö s ch ung h inunte r und blie b
dort auf de r Se ite  lie ge n. Alle  vie r Fah rz e ugins as s e n
im  Alte r von 21 bis  25 Jah re n w urde n im  Fah rz e ug

e inge k le m m t und m us s te n von K am e rade n de r
Fre iw illige n Fe ue rw e h r Sch e e ß e l m it s ch w e re m
Re ttungs ge rät be fre it w e rde n. Aufgrund de r Lage  de s
PKW  daue rte  die  Re ttungs ak tion e ine  Stunde . Im
Eins atz  w are n ne be n de r Fe ue rw e h r Sch e e ß e l vie r
Re ttungs w age n, Le ite nde r Notarz t Dr. H e ik o W illiam
(Sitte ns e n), dre i Re ttungs h ubs ch raube r (Ch ris toph  6
und DRF aus  Bre m e n s ow ie  SAR 71 aus  H am burg)
m it ins ge s am t 5 Notärz te n. Dre i de r
Fah rz e ugins as s e n w urde n in Klinik e n nach  Bre m e n
und H am burg ge floge n und e in Fah rz e ugins as s e
w urde  in das  Diak onie k rank e nh aus  Rote nburg trans -
portie rt. W äh re nd de s  ge s am te n Eins atz e s  und de r
Aufräum arbe ite n w ar die  L 130 z w e i Stunde n voll
ge s pe rrt.

Vier Schwerverletzte bei Verkehrsunfall
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Bre m e rvö rde  (bb). Im m e r w ie de r w e rde n die  e h re n-
am tlich e n Kräfte  z u Brande ins ätz e n alarm ie rt, w o
s ch on auf de r Anfah rt z u e rk e nne n is t, das s  das
Fe ue r nich t m al e be n s o aus ge m ach t w ird. So auch
Ende  M ärz , als  die  Orts fe ue rw e h r Bre m e rvö rde
ge ge n 22.34 Uh r z u e ine m  Brande ins atz  in Rich tung
H e s e dorf alarm ie rt w urde . Sch on auf de r Anfah rt
k onnte n die  Kräfte  de n glutrote n H im m e l s e h e n, de r
nich ts  Gute s  e rah ne n lie ß .

Doch  je  näh e r das  Tank lö s ch fah rz e ug TLF 16/25-I
und das  LF 16/12 an de n Eins atz ort h e ranfuh re n,
z e igte  s ich , das s  e s  s ich  be i de m  Fe ue r um  e ine n in
volle r Aus de h nung bre nne nde n Radlade r h ande lte .
De r Angriffs trupp de s  TLF ging unte r PA und e ine m
B-Sch aum roh r z um  Eins atz ort vor und k onnte  das
Fe ue r in k ü rz e s te r Z e it lö s ch e n. W ie de r e inm al z e ig-
te  s ich , das  e in w e it s ich tbare r Fe ue rs ch e in nich t
im m e r e in Groß brand s e in m us s .....

Mit einem B-Schaumrohr und unter Atemschutz konnte
der Radladerbrand schnell gelöscht werden.

Foto: Corvin Borgardt, Bremervörder Zeitung

Erneut tödlicher Verkehrsunfall im Brandschutzabschnitt
Bremervörde
Bre m e rvö rde -Elm  (bb). In de n frü h e n Morge ns tu-
nde n de s  3. April 2004 ge ge n 0.36 Uh r w urde n die
be ide n Fe ue rw e h re n aus  Bre m e rvö rde  und Elm  z u
e ine r H ilfe le is tung alarm ie rt. Die  e h re nam tlich e n Krä-
fte  s ollte n e ine  Unfalls te lle  am  Orts aus gang in Rich t-
ung Stade  nach  e ine m  Ve rk e h rs unfall aus le uch te n.

An de r Eins atz s te lle  s te llte  s ich  je doch  h e raus ,
das s  e in Ope l As tra aus  Rich tung Stade  k om m e nd
unm itte lbar vor de m  Ort Elm  in e ine r langge z oge ne n
Link s k urve  le ich t auf die  Ge ge nfah rbah n k am . Die
18-Jäh rige  Fah re rin ve rs uch te  ih r Fah rz e ug w ie de r
auf die  re ch te  Fah rs pur zu be k om m e n, w obe i s ie  die
Ge w alt ü be r de n Ope l ve rlor. Aufgrund ih re r h oh e n

Ge s ch w indigk e it, s o das  Bre m e rvö rde r Krim inalk om -
m is s ariat, s te llte  s ich  das  Fah rz e ug q ue r, prallte  m it
de r re ch te n Se ite  ge ge n e ine n Baum  und w urde  in
z w e i Te ile  ge ris s e n.

Die  s ofort e inge le ite te n Re ttungs m aß nah m e n de s
DRK Bre m e rvö rde  durch  e ine n Notarz t und
Re ttungs w age n k onnte n de r junge n Frau nich t m e h r
h e lfe n. Sie  ve rs tarb noch  an de r Unfalls te lle .

Die  be ide n Fe ue rw e h re n le uch te te n die  Unfalls te lle
aus , da ve rm ute t w urde , das s  noch  e ine  z w e ite
Pe rs on noch  in de m  Fah rz e ug m itge fah re n w ar, w as
s ich  je doch  im  Laufe  de r Pe rs one ns uch e  nich t
be s tätige n k onnte .

Bei der Kollision ihres Fahrzeuges mit einem Baum in Elm
starb eine 18-Jährige Frau aus Lunestedt. 

Der Opel Astra wurde beim Aufprall in zwei Teile gerissen,
wobei das hintere Teil des Fahrzeugs am Baum liegen
blieb. Fotos: Feuerwehr Bremervörde

Roter  Himmel über Bremervörde ließ Schlimmes erahnen
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Bre m e rvö rde -Spre ck e ns  (bb). Be i e ine m  Frontalz u-
s am m e ns toß  z w e ie r Fah rz e uge  in Spre ck e ns  am  23.
Juni 04 w urde n ins ge s am t dre i Me ns ch e n zum  Te il
s ch w e r ve rle tz t und m us s te n von de r Bre m e rvö rde r
Fe ue rw e h r m it Re ttungs s ch e re  und Spre iz e r aus
ih re n Fah rz e uge n be fre it w e rde n.

Z u de m  Unfallh e rgang gab e s  bis  Re dak tions -
s ch lus s  noch  k e ine  ge naue n Angabe n. Nach
Poliz e iangabe n z ufolge  e re igne te  s ich  de r s ch w e re
Unfall e tw a ge ge n 14:50 Uh r. Z w e i 18-jäh rige  Männe r
fuh re n in e ine m  VW  von Bre m e rvö rde  in Rich tung
Gnarre nburg als  ih ne n in e ine r langge z oge ne n
Re ch ts k urve  vor de m  Orts e ingang Spre ck e ns  e ine
28 Jah re  alte  Frau in e ine m  Ford Fie s ta e ntge ge n
k am . Aus  bis lang unge k lärte r Urs ach e  k am  die  junge
Frau in de n Ge ge nve rk e h r und k ollidie rte  h ie r m it
de m  Fah rz e ug de r be ide n Männe r. W äh re nd s ich  de r
18 Jah re  alte  Be ifah re r s e lbs t aus  de m  VW  Polo
be fre ie n k onnte , w urde n die  be ide n Fah rz e ugfü h re r
durch  die  W uch t de s  Aufpralls  in ih re n total z e rs tö rte n
W age n e inge k le m m t.

Be ide  k onnte n e rs t durch  die  Kam e rade n de r
Sch w e rpunk tfe ue rw e h r Bre m e rvö rde  ( RW  1 und LF
16/25) aus  ih re n Fah rz e uge n be fre it w e rde n, die  z ur

Re ttung de r Ve rle tz te n s ow oh l die  Re ttungs s ch e re
als  auch  de n Spre iz e r e ins e tz te n, um  s o die  Einge -
k le m m te n z u re tte n und de m  Re ttungs die ns t de s
DRK, die  m it ins ge s am t vie r Re ttungs - und e ine m
Notarz te ins atz fah rz e ug vor Ort w are n, z u ü be rge be n.
Die  Ve rle tz te n w urde n nach  e ine r Ers tve rs orgung in
die  be ide n K rank e nh äus e r Bre m e rvö rde  und
Rote nburg e inge lie fe rt.

Drei Schwerverletzte bei Unfall in Spreckens

In einer Rechtskurve vor dem Ortseingang in Spreckens
stießen beide Fahrzeuge frontal zusammen. Beide Fahrer
konnten erst durch die Ortsfeuerwehr Bremervörde geret-
tet werden. Foto: Corvin Borgardt, Bremervörder Zeitung

Sam tge m e inde  Z e ve n (m w ). In de r Nach t z u
Sam s tag und am  Sonntagm orge n fe gte  e in Aus läufe r
de s  Sturm tie fs  “Oralie ” ü be r De uts ch land h inw e g.
Um ge k nick te  Bäum e  und abge de ck te  Däch e r ve r-
le tz te n dabe i m e h re re  Me ns ch e n. “Be i uns  in de r
Sam tge m e inde -Z e ve n is t e s  alle s  noch  glim pflich
aus ge gange n,” s o e in Pre s s e s pre ch e r de r Fe ue r-
w e h r. Ins ge s am t h atte n dre i Fe ue rw e h re n aus
Els dorf, H e s e dorf und Z e ve n nur m it um ge k nick te n
Bäum e n z u tun. Ans ons te n ve rlie f alle s  w e ite s tge -
h e nd ruh ig. Auch  in de n s päte n Vorm ittags s tunde n
de s  ge s trige n  Sonntags  w urde  die  Fe ue rw e h r Z e ve n
alarm ie rt, um  e ine n Baum  in de r Straß e  “Auf de m
Grabe n” in Z e ve n z u be s e itige n. Die  Tanne  h atte  de n
e norm e n Sturm bö e n nich t m e h r s tandge h alte n und
droh te  nun auf die  Straß e  z u k ippe n. Ange rü ck t m it
ins ge s am t dre i Fah rz e uge n be h obe n die  rund 10
Eins atz k räfte  das  Proble m , inde m  s ie  de n Baum  e in-
fach  Stü ck  fü r Stü ck  m it de r K e tte ns äge  abs ägte n.

Sturm fegt über die Samtgemeinde Zeven
Feuerw eh ren aus Elsd orf, H esed orf und  Z even beseitig en um g estü rz te Bä um e

Die Feuerwehr Zeven rückte
unter anderem mit der Drehleiter

an, um einen Baum zu beseiti-
gen, der in der Straße "Auf dem
Graben" in Zeven drohte auf die

Straße zu kippen.
Foto: Marcel Will

EINSÄTZE
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Be im  Eintre ffe n de r e rs te n Kräfte  de s  Re ttungs -
die ns te s  finge n die s e  s ofort an Le be ns re tte nde -
Sofortm aß nah m e n durch z ufü h re n. Sie  s te llte n fe s t,
das s  s ie  oh ne  H ilfe  de r Fe ue rw e h r de n Fah re r de s
VW -Polo nich t be fre ie n k onnte n, da die s e r im
Fuß raum  de s  PKW s̀  s ch w e r e inge k le m m t w ar. Die
Le its te lle  alarm ie rte  daraufh in die  Fe ue rw e h r Z e ve n,
die  m it vie r Fah rz e uge n und rund 20 Mann z um
Eins atz ort aus rü ck te .

Da de r Z e ve ne r Notarz t be i e ine m  ande re n Eins atz
ge bunde n w ar, w urde  de r Re ttungs h ubs ch raube r
“Ch ris toph  6” aus  Bre m e n alarm ie rt.

Als  die  Fe ue rw e h r e intraf, s ich e rte  die s e
de n PKW  m it de m  Gre ifz ug und be fre ite
de n junge n Fah re r aus  s e ine r m iß lich e n
Lage . Das  w ar je doch  nich t s o e infach , da
de r PKW  auf de r Fah re rs e ite  lag. Ü be r
e ine  Stunde  brauch te n die  Re ttungs k räfte
um  de n 18-jäh rige n z u be fre ie n.

Nach  z ah lre ich e n Unte rs uch unge n im
Z e ve ne r Re ttungs w age n w urde  de r 18jäh -
rige  Z e ve ne r m it de m  Re ttungs h ubs ch rau-
be r in das  Krank e nh aus  St. Jü rge n-Straß e
nach  Bre m e n ge floge n. Er e rlitt be im
Aufprall m e h re re  Knoch e nbrü ch e .

Ob be i die s e m  Unfall Alk oh ol ode r e in-
fach  nur M ü digk e it im  Spie l w ar, k onnte
die  Poliz e i noch  nich t s age n. Sie  h at ih re
Erm ittlunge n aufge nom m e n.

Z e ve n/W ie rs dorf/L142 (m w ). Am  18. April 2004 ge -
ge n 6:05 Uh r be fuh r e in 18jäh rige r aus  Z e ve n m it s e i-
ne m  VW -Polo die  L142 von Z e ve n k om m e nd in
Rich tung W ie rs dorf. Kurz  nach  de r Abz w e igung in
Rich tung Frank e nbos te l k am  e r aus  noch  unge k lärte r
Urs ach e  nach  re ch ts  von de r Fah rbah n ab, fuh r
k napp 100 Me te r im  Grü ns tre ife n, prallte  fas t frontal
ge ge n e ine n Baum , s ch le ude rte  zurü ck  auf die
Fah rbah n und blie b rund 15 Me te r w e ite r auf de r
Fah re rs e ite  lie ge n. Unfallz e uge n s ich e rte n s ofort die
Unfalls te lle  ab und h ie lte n de n PKW  fe s t, dam it die -
s e r nich t w e ite r in de n Straß e ngrabe n k ippte .
Unm itte lbar danach  s e tz te n s ie  de n Notruf ab und le i-
s te te n, s ofe rn s ie  e s  k onnte n, Ers te - H ilfe .

Schwerer Verkehrsunfall auf der L142 zwischen Zeven und
Wiersdorf
18 jä h rig er Z evener p rallt m it PKW  g eg en Baum  und  w ird  in seinem  Fah rz eug  eing eklem m t

Ste ddorf (m w ). Am  21. Juni 2004 ge ge n 18:00 Uh r
w urde n die  Fe ue rw e h re n H e e s linge n und Ste ddorf z u
e ine m  Brand nach  Ste ddorf alarm ie rt. H ie r w ar auf-
grund e ine s  s tark e n Ge w itte rs  e in Blitz  in de n
Dach s tuh l e ine s  Einfam ilie nh aus e s  e inge s ch lage n
und h atte  Te ile  de s  Dach s tuh le s  in Brand ge s e tz t.
Die  Fe ue rw e h re n aus  H e e s linge n und Ste ddorf,
ange rü ck t m it fü nf Fah rz e uge n und rund 40
Eins atz k räfte n, k onnte n de n Brand aufgrund de s
s ch ne lle n Eingre ife ns , s ch ne ll unte r Kontrolle  brin-
ge n. Ein Ate m s ch utz trupp e ntfe rnte  auf de m
Dach bode n te ile  de r Rigips platte n, w äh re ndde s s e n
e in ande re r Trupp von auß e n die  Dach pfanne n e nt-
fe rnte  um  an e ve ntue ll dah inte r lie ge nde  Glutne s te r
z u ge lange n. De r Brand w ar s ch ne ll unte r Kontrolle .
In w as  fü r e ine  H ö h e  de r Sch ade n läuft, k ann nich t
ge s agt w e rde n. Die  Poliz e i h at w e ite re  Erm ittlunge n
e inge le ite t.

Ein Blitz hatte in Steddorf einen Dachstuhl in Brand
gesetzt. Foto: Marcel Will

Dachstuhlbrand nach Blitzeinschlag

Rettungskräfte von Polizei, Rettungsdienst und Feuerwehr konnten
den jungen Fahrer erst nach einer Stunde aus seinem PKW befreien.
Foto: Marcel Will



Nr. 23 August 2004 Seite 25FLORIAN ROTENBURGNr. 23 August 2004 Seite 25FLORIAN ROTENBURG

EINSÄTZE

Els dorf (m w ). Am  24. Mai 2004 ge ge n 9 :30 Uh r lö s te
die  Re ttungs le its te lle  in Z e ve n Groß alarm  fü r ins ge -
s am t s e ch s  O rts w e h re n aus  Els dorf, Z e ve n,
Frank e nbos te l, W is te dt, H atz te  und Eh e s torf aus .
W as  noch  vor e inige n W och e n unte r re alis tis ch e n
Be dingunge n ge ü bt w urde , w urde  nun Re alität. In
de m  ü be r 30 Me te r h oh e n Turm  de r H e ide blum e
Molk e re i in Els dorf k am  e s  aus  bis h e r unge k lärte r
Urs ach e  im  fü nfte n Stock  de s  Turm e s  z u e ine r Staub-
e xplos ion. Be i Eintre ffe n de r e rs te n Eins atz k räfte  w ar
von auß e n nich ts  fe s tz u ste lle n. Man be gann die
Ste igle itung de s  Turm e s  m it W as s e r z u fü lle n, rü s te -
te  s ich  m it Ate m s ch utz  aus  und be gab s ich  in de n
fü nfte n Stock . H ie r k am  e s  aufgrund de r Explos ion z u
e ine m  Sch w e lbrand de r von de m  PA-Trupp s ch ne ll
ge lö s ch t w e rde n k onnte . Es  gab k e ine  Ve rle tz te n.
De r vors orglich  m italarm ie rte  Re ttungs w age n aus
Z e ve n k onnte  w ie de r e inrü ck e n. Es  e nts tand nur
ge ringe r Sach s ch ade n.

Staubexplosion löst Großeinsatz der Feuerwehr aus

Rund 80 Einsatzkräfte wurden aufgrund der Explosion im
Sprühturm mobilisiert! Foto:Zevener Zeitung

Z e ve n/Olde ndorf (m w ). Das  die  Fre iw illige n Fe ue r-
w e h re n im m e r m e h r fü r ande re  Eins ätz e  ge rufe n w e r-
de n, als  z ur Brandbe k äm pfung, is t m ittle rw e ile
be k annt. So auch  in de n s päte n Abe nds tunde n de s
24. Fe bruar 2004 ge ge n 23:20 Uh r. H ie r w urde n die
Z e ve ne r Brands ch ü tz e r z u e ine m  doch  e h e r s e lte ne n
Eins atz  ge rufe n. “Aus le uch te n e ine r Eins atz s te lle  de r
Poliz e i in Olde ndorf”, h ie ß  die  Me ldung de r Eins atz -
le is te lle  in Z e ve n. W as  w ar pas s ie rt?

Sch on in de n Vorm ittags s tunde n w urde  e ine  älte re
Frau als  ve rm is s t ge m e lde t. Eine  groß  ange le gte
Such ak tion ve rlie f bis  in die  s päte n Abe nds tunde n
e rfolglos . Als  die  Poliz e i de n H ubs ch raube r “Ph ö nix”
m it de r an Bord be findlich e n W ärm e bildk am e ra e in-

s e tz te , fand die  Be s atz ung e ine  le blos e  Pe rs on an
e ine m  W aldrand in Olde ndorf. Sch ne ll w urde n
Poliz is te n z ur Eins atz s te lle  ge rufe n. Die s e  s te llte n
fe s t, das s  e s  s ich  z w ar um  die  ge s uch te  Frau h ande l-
te , die s e  abe r s ch on s e it e inige n Stunde n ve rs torbe n
w ar. Vö llig unk lar w ar die  Tode s urs ach e  z u die s e m
Z e itpunk t. Aufgrund de r folge nde n Erm ittlunge n und
de n vor Ort unte rnom m e ne n Unte rs uch unge n w urde
die  Fe ue rw e h r Z e ve n z u H ilfe  ge rufe n. Sie  s ollte  die
Eins atz s te lle  de r Poliz e i k om ple tt aus le uch te n, um
e ine  ge naue  Erm ittlung zu die s e m  e h e r m ys te riö s e n
Vorfall z u garantie re n. Ange rü ck t m it 15 Eins atz -
k räfte n und dre i Fah rz e uge n, unte rs tü tz te n die
Z e ve ne r Brands ch ü tz e r de n Eins atz  de r Poliz e i

Leblose Person am Waldrand in Oldendorf gefunden
Feuerw eh r Z even h ilft beim  Ausleuch ten d er Einsatz stelle

Sitte ns e n/ BAB 1 Fah rtrich tung Bre m e n (m w ) Z u
e ine m  Pk w -Brand k am  e s  am  Vorm ittag de s  30. Juni
2004 ge ge n 10:20 Uh r auf de r Autobah n 1 in H ö h e
K ilom e te r 61 in Fah rtrich tung Bre m e n. De r Fah re r
e ine s  Audi A4 Avant be m e rk te  w äh re nd de r Fah rt
Rauch  aus  s e ine m  Fah rz e ug aufs te ige n und le nk te
s e in Fah rz e ug ge is te s ge ge nw ärtig auf die  Stands pur.
De n PKW  ve rlas s e n, s tand die s e r k urz e  Z e it s päte r in
h e lle n Flam m e n und brannte  volls tändig aus . Die
Fe ue rw e h r Sitte ns e n, ange rü ck t m it z w e i
Fah rz e uge n und s ie be n Eins atz k räfte n, brach te  de n
Brand s ch ne ll unte r Kontrolle  und h alf ans ch lie ß e nd
be i de n Aufräum arbe ite n. W ie  das  Fe ue r am  Audi
e nts tande n is t, k ann m om e ntan nich t ge s agt w e rde n.
Am  PKW  e nts tand Totals ch ade n. Foto: Feuerwehr Sittensen

PKW-Brand auf der Autobahn
Aud i A4 Avant w ird  bei Feuer völlig  z erstört
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Sitte ns e n (m w ). Die  Se rie  de r Groß brände  re iß t
nich t ab. W ar e s  in de n le tz te n W och e n e ine
Brands e rie  in de r Sam tge m e inde  Z e ve n, s o traf e s  in
de r Nach t z um  5. Mai 2004 die  Sam tge m e inde
Sitte ns e n. Ge ge n 1.40 Uh r w urde n z unäch s t die
Fe ue rw e h re n aus  Sitte ns e n und H am e rs e n zu  e ine m
Ge bäude brand in die  „Alte  Dorfs traß e “ nach
Sitte ns e n alarm ie rt. Laut e rs te n Me ldunge n s ollte  h ie r
e in Ge bäude , e ve ntue ll auch  e in W oh nh aus , e ine s
landw irts ch aftlich e n Anw e s e ns  bre nne n. Be im
Eintre ffe n de r e rs te n Eins atz k räfte  von de r Fe ue r-
w e h r Sitte ns e n, brannte n m e h re re  Ge bäude  in volle r
Aus de h nung. De r Landw irt s ow ie  z ah lre ich e  ande re
H e lfe r w are n be re its  dam it be s ch äftigt aus  de n
Nach barge bäude n rund 40 Rinde r z u re tte n. De r
Fe ue rw e h r w ar s ch ne ll k lar, das s  die  z u die s e m
Z e itpunk t alarm ie rte n Kräfte  nich t aus re ich te n. Die
Le its te lle  fü r Re ttungs die ns t und Fe ue rw e h r in Z e ve n
alarm ie rte  daraufh in die  Fe ue rw e h re n Le nge nbos te l,
Tis te , Groß - und Kle in-Me ck e ls e n, die  Dre h le ite r de r
Fe ue rw e h r Z e ve n, de n Ge räte w age n-Ate m s ch utz ,
de n Re ttungs w age n aus  Sitte ns e n, Notarz t Dr. H e ik o
W illiam , Abs ch nitts le ite r Be rnd H e rz ig s ow ie  de n
Ge m e inde brandm e is te r Arnold H oppe .

W äh re ndde s s e n k onz e ntrie rte  m an s ich  an de r
Eins atz s te lle  auf das  K ü h le n de r in unm itte lbare r
Näh e  be findlich e n Ge bäude , w e lch e s  nur m it e ine m
m as s ive n W as s e re ins atz  ge lang. Die  bre nne nde
Sch e une  s ow ie  die  ande re n in Brand ge rate ne n
Ge bäude  k onnte n nich t m e h r ge re tte t w e rde n. Die s e
lie ß  m an k ontrollie rt abbre nne n. Das  darin ge lage rte
Stroh , die  landw irts ch aftlich e n Ge räte  und das  vie le
ande re  Mate rial w urde  e in Raub de r Flam m e n.
M e h re re  Rinde r, die  s ich  im  h inte re n Te il de s
Ge bäude s  be fande n, k onnte n von de n Eins atz k räfte n
nich t be fre it w e rde n und m us s te n q ualvoll in de n
Flam m e n ve rbre nne n. Rund z w e i Stunde n s päte r w ar
de r Brand unte r Kontrolle  und die  e rs te n Kräfte  k onn-
te n aus  de m  Eins atz  e ntlas s e n w e rde n.

Kurz e  Z e it s päte r m e lde te  die  Le its te lle  e ine  ne ue
Eins atz s te lle  in de r Ge m ark ung Kalbe . H ie r w ar
e ine m  Notrufte ilne h m e r e in groß e r Fe ue rs ch e in auf-
ge falle n, de r de n näch tlich e n H im m e l e rh e lle n lie ß .
Daraufh in fuh re n Eins atz k räfte  de r Orts fe ue rw e h re n
Tis te  und Kle in-Me ck e ls e n s ow ie  de r Abs ch nitts le ite r
Be rnd H e rz ig z ur be s agte n Eins atz s te lle . Die s e  lag
w e it abge le ge n in de m  Orts te il H e rw igs h of. H ie r
brannte  e ine  rund 70 m al 30 Me te r groß e , m it
Stroh balle n ge fü llte  Sch e une  in volle r Aus de h nung.
Die  H itz e s trah lung w ar s o e norm , das s  e in Lö s ch e n
die s e s  Brande s  unm ö glich  w ar. H ie r be s ch ränk te
m an s ich  e be nfalls  nur auf das  K ü h le n de r
Nach barge bäude . Auch  h ie r forde rte  m an
Ve rs tärk ung von de r Fe ue rw e h r aus  K albe  und
W oh ns te  an. Ande re  Kräfte  von de r vorh e rige n
Eins atz s te lle  w are n be re its  auf de m  W e g. Sch ne ll
e nts ch ie d m an s ich , da e s  in unm itte lbare r Näh e  k e i-
ne n w e ite re n pote ntie lle n Ge fah re npunk t gab, die
rund 1800 Stroh balle n m it de r ge s am te n Sch e une
k ontrollie rt abbre nne n zu  las s e n. Aus s e rde m
be k om m t m an s olch  e ine n Brand trotz  m as s ivs te n
W as s e re ins atz  e rs t nach  Tage n unte r Kontrolle .

Auch  in die s e r Sch e une  w ar ne be n de m  ge lage rte n
Stroh , landw irts ch aftlich e s  Ge rät unte rge brach t. H ie r
k onnte  m an nich ts  m e h r re tte n. Säm tlich e  Fah rz e uge
und Anh änge r w urde n e in Raub de r Flam m e n. W ie
die  be ide n Fe ue r, in Sitte ns e n s ow ie  in H e rw igs h of,
e nts tande n s ind, k ann m om e ntan nur ve rm ute t w e r-
de n. Die  Poliz e i s ch lie ß t e ine  Brands tiftung abe r nich t
aus . Die  H ö h e  de r Sch äde n be läuft s ich  nach  e rs te n
Erm ittlunge n auf 850000 Euro.

In de r Nach t z um  Sam s tag w are n m e h r als  150
Fe ue rw e h rle ute , m it ü be r 30 Fah rz e uge n im  Eins atz .

EINSÄTZE

Zwei Großbrände in der Samtgemeinde Sittensen
150 Feuerw eh rleute im  Einsatz  - Jung e Rind er kom m en im  Feuer um s Leben

Insgesamt sechs Wehren aus der Samtgemeinde-
Sittensen und Zeven waren im Einsatz.

Der zweite Brand im Ortsteil Herwigshof konnte aufgrund
der starken Hitzestrahlung nur kontrolliert abgebrannt wer-
den. Fotos: Marcel Will
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Z e ve n (m w ). Ein ve rge s s e ne r Koch topf auf de m
ange s ch alte te n H e rd w ar de r Aus lö s e r e ine s
Fe ue rw e h re ins atz e s  am  18. Juni 2004 ge ge n 13 Uh r
im  Z e ve ne r Es ch e nw e g.

Glü ck  im  Unglü ck  h atte  e in älte re r Be w oh ne r e ine s
Me h rfam ilie nh aus e s , als  e r das  z ube re ite te  M ittag-
e s s e n auf s e ine m  H e rd ve rgaß . Ande re  Be w oh ne r
be m e rk te n de n Rauch  und alarm ie rte n s ofort die
Fe ue rw e h r. Die s e  rü ck te  m it ins ge s am t dre i
Fah rz e uge n aus  und brach te  de n Brand s ch ne ll unte r
Kontrolle . Sie  trug de n Topf nach  drauß e n und lü fte -
te  die  W oh nung s ow ie  das  Tre ppe nh aus  durch . Dre i
Be w oh ne r de s  H aus e s  e rlitte n e ine  le ich te  Rauch -
gas ve rgiftung. Durch  die  Be h andlung de s  Re ttungs -
die ns te s  vor Ort brauch te n die s e  abe r nich t ins
K rank e nh aus . Es  e nts tand e in ge ringe r Sach -
s ch ade n. 

Vergessenes Essen ruft
Feuerwehr auf den Plan

Z e ve n (m w ). Das  e s  am  19 . Mai 2004 fü r die
Fe ue rw e h re n de r Sam tge m e inde  Z e ve n langw e ilig
w urde , k onnte  m an an die s e m  Tag w irk lich  nich t
s age n. Ge ge n 18:15 Uh r w urde  die  Fe ue rw e h r Z e ve n
z u e ine r unk lare n Rauch e ntw ick lung an de r
Bah nh ofs traß e  in Z e ve n alarm ie rt. Näh e re s  s tand z u
die s e m  Z e itpunk t le ide r nich t fe s t. Be im  Eintre ffe n de r
e rs te n Eins atz k räfte  brannte  e in in e ine r le e rs te h e n-
de n e h e m alige n Bus h alle  lie ge nde r Re ife n. Die s e r
w ar m it Papie r und w e ite re m  M ü ll ge fü llt und von
Unbe k annte n ange z ü nde t w orde n. Die  Fe ue rw e h r
lö s ch te  de n Brand s ch ne ll ab und k onnte  nach  fü nf
Minute n de n Eins atz ort w ie de r ve rlas s e n. Die  Poliz e i
h at die  Erm ittlunge n aufge nom m e n. Es  e nts tand k e in
Sch ade n.

Rauchentwicklung aus leer-
stehender Bushalle in Zeven
Brennend er Reifen löst Einsatz  fü r d ie
Feuerw eh r Z even aus

L132 be i Brü m m e rh of (m w ). Von k e ine m  April-
s ch e rz  k onnte n Eins atz k räfte  von Re ttungs die ns t und
Fe ue rw e h r am  1. April 2004 aus ge h e n. Ge ge n 14:45
Uh r w urde n die  Re ttungs w age n aus  Tarm s te dt und
Z e ve n, de r Notarz t aus  Z e ve n s ow ie  die  Fre iw illige
Fe ue rw e h r Z e ve n z u e ine m  s ch w e re n Ve rk e h rs unfall
auf de r L132 be i Brü m m e rh of (LK Rote n-
burg/W ü m m e  be i Z e ve n) alarm ie rt. „Ve rk e h rs unfall,
ve rm utlich  e inge k le m m te  Pe rs one n, m e h re re
Ve rle tz te “, s o h ie ß  die  M e ldung de r Fe ue rw e h r- und
Re ttungs le its te lle . Je de r ve rm ute te  das  Sch lim m s te .

Be im  Eintre ffe n de r e rs te n Eins atz k räfte  bot s ich
folge nde  Lage : PKW  ge ge n Baum , vie r Ve rle tz te ,
darunte r e in Kle ink ind. Dre i Pe rs one n w are n be re its
be fre it. Die  vie rte  s aß  h inte n link s  im  PKW  und k lag-
te  ü be r s tark e  Sch m e rz e n im  Rü ck e n. H ie r ging m an
vom  Sch lim m s te n aus  und re tte te  die  Pe rs on, nach -
de m  die  Tü r de s  PKW s̀  von de r Fe ue rw e h r e ntfe rnt
w urde , pe r Spine board. Die  ande re n w urde n be re its
von ande re n Kräfte n de s  Re ttungs die ns te s  und de r
Fe ue rw e h r be tre ut und m e diz inis ch  ve rs orgt.

Dre i de r Ve rle tz te n w urde n m it Th oraxtraum a und
H als w irbe ls äule ntraum a z ur w e ite re n ch irurgis ch e n
Durch s ich t ins  Diak onie k rank e nh aus  nach
Rote nburg/W ü m m e  ge brach t. Die  s ch w e rve rle tz te
Frau w urde  pe r H ubs ch raube r m it Ve rdach t auf e in
W irbe ls äule ntraum a in das  K rank e nh aus  St. Jü rge n
Straß e  nach  Bre m e n ge floge n.

De r Unfall gibt de r Poliz e i e in Räts e l auf. De r
Fah re r le nk te  s e in Fah rz e ug von Vorw e rk  k om m e nd

Rich tung Brü tte ndorf. Auf k om ple tt ge rade r Stre ck e
pas s ie rt dann das  Unglü ck . Be re its  h unde rt Me te r vor
de r Unfalls te lle  fuh r de r PKW  in de n Grü ns tre ife n,
fuh r ü be r e ine n Le itpfah l und touch ie rte  e ine n Baum .
Nach  w e ite re n z w anz ig Me te rn im  Grü ns tre ife n fuh r
de r PKW  ge ge n e ine n Baum  und k am  e rs t da z um
Ste h e n. W ie s o de r W age n s olange  im  Grü ns tre ife n
fuh r und w arum  k e in Ge ge nle nk ungs m anö ve r s tatt-
ge funde n h at, k onnte  bis  je tz t nich t fe s tge s te llt w e r-
de n. Die  Poliz e i h at ih re  Erm ittlunge n aufge nom m e n.
Am  W age n e nts tand Totals ch ade n.

Schwerer Verkehrsunfall auf der L132 bei Brümmerhof
Fah rer kom m t aus ung eklä rter Ursach e von Fah rbah n ab - Eine Person eing eklem m t

Insgesamt vier Verletzte erforderte der schwere
Verkehrsunfall bei Brümmerhof auf der L132. Eine Person
davon wurde schwerverletzt in ein Bremer Krankenhaus
geflogen. Foto: Marcel Will
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BAB1/Stuck e nbors te l (m w ). Am  19 . Mai 2004
ge ge n 11: 50 Uh r w urde n die  Fe ue rw e h re n Els dorf
und Gyh um  z u e ine m  LKW -Brand auf de r Autobah n
1 k urz  vor de r Ans ch lus s s te lle  Stuck e nbors te l ge ru-
fe n. Aufgrund de r ve rs ch ie de ne n Me ldunge n e rh ö h te
de r Dis pone nt in de r Le its te lle  Z e ve n das
Eins atz s tich w ort und alarm ie rte  daraufh in die
Fe ue rw e h r Z e ve n daz u. Be im  Eintre ffe n de r e rs te n
Eins atz k räfte  k onnte  s ch ne ll Entw arnung ge ge be n
w e rde n. Ans tatt de s  LKW s̀  ode r de s  Auflie ge rs
brannte  nur e ine  k le ine  H olz k is te  gle ich  h inte r de r
Z ugm as ch ine , die  s ch ne ll von de r Fe ue rw e h r
ge lö s ch t w orde n w ar. Eins atz k räfte , die  s ich  noch  auf
de r Anfah rt be fande n, k onnte n ih re  Eins atz fah rt
abbre ch e n und w ie de r e inrü ck e n. W ie  das  Fe ue r e nt-
s tande n is t, s te h t nich t fe s t. Es  e nts tand e in ge ringe r
Sach s ch ade n.

Holzkiste auf Auflieger eines LKW fängt Feuer

Foto: Marcel Will 

H e e s linge n/Offe ns e n (m w ). Am  M ittw och , de n 17.
März  2004 w urde n die  Fe ue rw e h re n aus  H e e s linge n,
Me ins te dt und Braue l alarm ie rt, um  s ich  an de r
be re its  s e it Mittags  andaue rnde n Pe rs one ns uch e  de r
Poliz e i Z e ve n zu be te ilige n. Ge ge n 17.40 Uh r w urde n
rund 50 Eins atz k räfte  de r dre i Orts w e h re n m obilis ie rt,
die  s ich  alle  be i de r Bus h alte s te lle  in Offe ns e n ge trof-
fe n h atte n. H ie r s ollte  k urz  darauf e ine  Lage m e ldung
vom  H e e s linge r Orts brandm e is te r Be rnd Le m m e r-
m ann e rfolge n, de r be re its  k urz  vor de r Alarm ie rung
von de r Le its te lle  ü be r de n Vorfall in K e nntnis  ge s e tz t
w orde n w ar.

Die  Ange h ö rige n de s  Ve rm is s te n m ach te n s ich
vie le  Sorge n, da de r 68-jäh rige  be re its  s e it de n
frü h e n Morge ns tunde n m it de m  Fah rrad unte rw e gs
s e i. Se it die s e r Z e it h atte  ih n k e ine r m e h r ge s e h e n.
Glü ck lich e rw e is e  k onnte  die  Pe rs on s ch ne ll ge fun-
de n w e rde n. Die s e  s ch ob vö llig de s orie ntie rt m it de m
Fah rrad an de n vie le n Eins atz k räfte n vorbe i. Die
Toch te r m ach te  alle  m it laute n H ilfe rufe n auf ih re n
Vate r aufm e rk s am . Fe ue rw e h rle ute  aus  H e e s linge n
k ü m m e rte n s ich  um  de n ange trunk e ne n, vö llig de s o-
rie ntie rte n Mann und rie fe n s ofort e ine n
Re ttungs w age n. Die s e r brach te  de n Mann z ur w e ite -
re n Unte rs uch ung ins  K rank e nh aus .

Erfolgreiche Personensuche nach nur 10 Minuten

Z e ve n (m w ). Ein s ch w e re r Arbe its unfall e re igne te
s ich  am  24. Fe bruar 2004 in de n s päte n Vorm ittags -
s tunde n be im  Z e ve ne r Gym nas ium , als  e in 42jäh ri-

ge r Arbe ite r aus  noch  unge k lärte r Urs ach e  durch  das
alte  Dach  in de n darunte r lie ge nde n Klas s e nraum
s tü rz te . Be im  Sturz , de r aus  z irk a vie r Me te rn e rfolg-
te , z og s ich  de r Arbe ite r s ch w e rs te  Ve rle tzunge n z u.
Be im  Eintre ffe n de s  Re ttungs die ns tpe rs onals , s te ll-
te n die s e  fe s t, das s  e ine  Re ttung nur m it H ilfe  e ine r
Dre h le ite r e rfolge n k ann. Die  Fe ue rw e h r Z e ve n rü ck -
te  daraufh in m it ins ge s am t dre i Fah rz e uge n und
m e h re re n Eins atz k räfte n z um  Gym nas ium  aus .
Aufgrund de r Sch w e re  de r Ve rle tz unge n und auf-
grund de s s e n, das  k e in ande re r Notarz t von de n
ande re n Eins ätz e n abk ö m m lich  w ar, e nts ch ie d s ich
die  Le its te lle  daz u, de n Ve rle tz te n m it de m
Re ttungs h ubs ch raube r ins  K rank e nh aus  z u flie ge n,
da die s e r Trans portw e g e ine r de r Sch one nds te n is t.
Nach de m  die  Eins atz k räfte  de n s ch w e rve rle tz te n
Mann trans portfäh ig ge m ach t h atte n, w urde  die s e r
de m  Pe rs onal de s  Re ttungs h ubs ch raube rs  ü be rge -
be n und ins  Diak onie k rank e nh aus  nach  Rote nburg
ge floge n.

Beim Gymnasium durchgefallen
Arbeiter stü rz t d urch s Dach  und  verletz t sich  sch w er - Rettung  nur m it D reh leiter m ög lich

Per Rettungshubschrauber wurde der Patient ins
Diakoniekrankenhaus nach Rotenburg geflogen.

Fotos: Bernhard Müller 
(Stellv. Feuerwehrpressewart der SG Zeven)


